
ir 84 2llk - und neuen Wiens
em angeschlagenes karem kund gcthan / daßkünM
trg an allen Sonn - und Feyertägen aller Handel/
Gewerb und dergleichen Gkschäffte unterlassen
werden sotten.

Das XIX . Lapirel.
Wienerische Jahrs »Geschichten von äono

1711 . biß 1720.

' /T dino 1711 . Gleichwie nun um diese Zeit
die Progressen der Kayserlichen Waffen

/ V gar wohl hoffen ließen / es werde die in
Hungarn so lang gedauerte Unruhe endlich ge-
dämpffet werden : ^rlso feyerte man am Kayser¬
lichen Hof nicht/ sowohl hierzu die behörige An¬
stalt zu machen / als auch alle dienliche Mittel
vorzukehren / den Krieg auch anderer Seits in
der bevorstehenden Ompagne mit Nachdruck
fortzusetzen. Es wurden zu solchem Ende die
Onkercnren bey Hof fleißig gehalten / und auf
dem Reichs - Tag durch nachdrückliche Lommss-
üons -vccrcre gar sonderlich recommenöi'rt / daß
die Stande sich in behörige koürur stellen / und
ihren Antheil an Volck und Geld ohne Aus¬
flucht zeitlich lieffern möchten.

Den 10. ksartii starb der bißherige Kayserli¬
che Obrist -Stallmeifter/Fürst Leopold Mathias
Von Lamberg / Land - Graf zu keuchtenberg / zu
sonderbaren Mitleyden des Kaysers / an einem
hitzigen Fieber . Sein Vatter war Louverncuc
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in Lintz, uud seines Vattern Bruder war der
Cardm rl und Bischoff zu Passau . Weil er mit
dem Kayser auferwachftn , hatte er das Glücke,
von Ihro Majestät nut besonder» Gnaden
angesehen zu werden . Weil er von seiner
vor etlichen Monaten verstorbenen Gemahlin
keine männliche Leibs-Erben hn-r-classen, so fie¬
len die Herrschafften auf seinen besten Bruder,
Namens Carl , welcher als Obrifter in Kayserli¬
chen Diensten stunde . Die Obrist - Stallmei¬
ster-Würde aber wurde dem Fürst Adam Frantz
von Schwartzenberg aufgetragen.

Weil die Hungarischen Kiglconremen je län¬
ger je mehr in die Enge getrieben wurden , so
retirirte sich der nach Pohlen , und viel
andere Hungarische kla»naren lubmirrirten sich
ihrem rechtmäßigen Ober - Haupt « Es ergab
sich endlich auch nicht allein Caschau, obschon die
Oarniioli in ZOOO. Mann bestünde , und mit Le¬
bens-Mitteln sattsam versehe» war , sondern es
nahmen auch die Friedens -lrEaren , welche biß-
her z. Monat mit grossem Eyfer fortgesetzt wor¬
den , ein glücklichen Ausgang , also daß auch der
Graf Caroly mit icxxro . Mann fich lübmitti'r-
te , und 14- . Fahnen prLlentirte . Worauf den
29. April die Vergleichs - kunÄen geschlossen
worden.

Man hat , als etwas sonderbares , angemer-
cket, daß die dißher abgli'emrt gewesene Hungara
wehrenden diesen iraKsten nichts von dem be¬
trübten und frühezeitigen Todtes -Fall - es Kay-
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fers erfahren , wodurch etwa » das Merck , wo
es sich nicht gantz zerschlagen hätte , doch wohl
etwas weitläuffiger worden wäre . Denn nun¬
mehr kam die t-rsie Zeit , welche unfern grosse»
Kayser Joseph von der Welt hinweg genommen,
eben da sein Glück in Hungarn auch nach seinem
Todre noch so erfreuliche Würckung hatte , in
-aäntzlicher Hoffnung , daß er auch Deutschland
bald in erwünschten Friedens -Stand setzen wür¬
de ; allein das Vrrhangnuß deS Himmels hatte
rin anders beschlossen, und der Kayser solte,mit¬
ten in dem Laufs seiner Sitte und seiner glückli¬
chen Regierung in die Ewigkeit versetzet werden.
Er hatte den 12. April noch bey den Carmeli-
tern dem GOtts - Dienst beygewohnet , auch
bey ihnen nachgehends gespeiset. Es war aber
schon damahls kein äpoctir zum Essen zu verspüh-
ren/welchen zu erregender Kayser im Ruck-Weeg
befähle, mit den Pferden zu gallvppiren . Allein es
war vergeblich , und die des andern Tages vor¬
genommene Jagd machte wohl eine Bewegung,
aber keine Veränderung ; sondern der Kayser
rnuste sich, als er wieder nach Hause kam , zur
Ruhe begeben, weil ihm der Rucken-Schmertzen
und andere Zufälle nicht vergönnet « aufzublei¬
ben. Nach einiger gebrauchten XleäicLmcnren
äußerten sich die Kinder -Blattern , welche biß-
her allhier unterschiedene weggerissen hatten.
Der Hof und die gantze Stadt wurde hierdurch
in die äußerste Besturtzung grsetzet, und matt
«ahme , nebst dem Gebrauch der leiblichen Artzt-
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myMittel, auch seine Zuflucht zu GOtt/ um
von demselben den Seegen und das Gedeyen
darzu zu erbitten. Es wurde ein 4v.stündigeS
Gebett angestellt/sowohl in der Hof-Capell, als
auch in der St . Stephans-Kirche/ woselbst sich
von Stund zu Stunden eine unbeschreibliche
Menge hoher und niederer Stands-Personen
«infande. Die OrdenS-Leute,Bruderjchafften,
Zünffte und dergleichen kamen proceKons.weife
in die Dom-Kirche, ihre Andacht zu verrichten,
und um die Geneflmg des Kaysers GOtt an-
zuflrhen. Es ließ sich auch Anfangs noch gar
wohl an, indem die Blattern zimlich heraus
kamen; Dahero auch der Printz ku-enius den
16. seine Reise nach denen Niederlanden au-
tratte.

Denselben Tag über befände sich der Kayser
noch gantz wohl, biß gegen Abend, da ihn eine
starcke ObltruLion und Hitze im Kopff überfiele,
und eine gefährliche Aenderung fürchten mach¬
te. Man berieff die l̂cäicos, uMer welchen
vr . Stockhamer die Gefahr gleich groß zu seyn
erachtete, und daher ein ihm bekanntesd'ecre-
rum gebrauchen wolte. Doch wurde mit Loa-
lukLrionen die Nacht fast hingebracht, biß man
sich endlich reioivirte, dem Kayser einige Artzt-
»eyen einzugeben; Allein es halsten nichts, die
Kranckheit nähme immer mehr überhand, und
der Kayser, welcher dieses allzuwohl merckte,
bereitete sich zum Sterben. Die beyden Käu¬
ferinnen, oie Frau Mutter und Gemahlin, ka-
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men nicht vom Bethe , und diese letztere sonder¬
lich / welche ihm die klcäicsmcnren und Speisen
Mlt eigenen Händen gäbe. Der Kayser nahm
von ihnen und seinen Princeßtnen Schwestern
den beweglichsten Abschied/ und gab seiner älte¬
sten Princeßm , klgris lolcpks , den Bäuerlichen
Seegen leidst ; der jünger » aber, Klarm ^ mslig,
weil sie die Blattern noch nicht gehabt , und al¬
so in das Zimmer nicht komme» durffte , durch
seine Frau Mutter . Dieser trüge er auch die
Znrcrimb- Regierung der Erb - Königreiche und
Lande auf,und wurden ihr hernach zur älMcnr-
Räthe zugeordnet , der Fürst von Mannsfeld,
der Fürst von Trautson , Der Graf von Wratis-
lau , und der Baron von Seiler . Der krancke
Kayser wurde hierauf mit den Sakramenten
der Cathollschen Kirchen versehen, und gab end¬
lich den 17. April Vormittags , ein Viertl nach
10 . Uhr , seinen Geist dem wieder , der ihn ihm
gegeben , zu jedermanns unousdencklicher Be-
trubnuß . Er hat in allem rühmlich gelebet zr.
Jahr , 8. Monat , z. Wochen , 2. Eäge : alS
Römischer König 22 . , als Hungarischer 24 . ,
und als Kayser 6. Jahr.

Des folgenden Tages , am 18. April , wurde
der verblichene Leichnam nach Grwonheit geöff¬
net , und das Erirgeweid von den Blattern an¬
gegriffen befunden . Nachdem man nun den¬
selben balsamiret , wurde er in der Ritter -Stube
auf einer P^ äc-Bühne ausgeseßet . Das Hertz
brachte man in einer Werner Capsel nach der
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kor. to - Capelle bey den Augustinern. Und
die LateiM 'che In5criprion hielte so viel in stchr
In diesem kleinen Rästlein ist verschlossen,
was zu erst teber , das Hery des Durch !.
Rom . Raysers /. welcher der Welt
zu guc is - 8. den -6. / «/« gebobren , an de¬
nen Llarrern gestorben , und im Himmel zu
leben angefangen den 17. April 1711 . zwi¬
schen io . und ii . Uhr Vormittags , im zz.
Jahr seines Alrers . Das übrige Eiugeweyd
wurde in der Grufft bey St . Stephan , unter
Begleitung einiger Kayserl . Cammer - Herren,
mrt gewöhnlichen Zeremonien beygesetzt . Den
Leichnam aber brachte man den 20 . Abends , in
Begleitung der gantzen Elerisey und - eS Kay¬
serlichen Hofs , nach der Kayserl . Grufft , bey
Lenen kk . Capucinerv , und ward daselbst bey-
geseyt.

Den 22 . April wurde auf Ihrer Majestät
der verwittibten Rom . Kayserin , Lleonora Xls»-
chlclia Ibcrelia , als dermahligen Regentiu , al¬
lergnädigster Verordnung männiglichen , hoch
und nieder » Stands - Personen , niemand aus¬
genommen , gantz gemessen und ernstlich anbe¬
fohlen , - aß man zu Bezeugung schuldigsten
Schmertzen -Leyds , wegen betrübten Kayserlich-
und Lands -Fürftlichen TodtS -Fall , all - und jede
Fröhlichkeiten , Musiken , Trompeten , Jäger-
Horn , offene Fecht -Schulen , Comödien , Tantz,
und andere dergleichen Freuden -Spicl , auf ei»
Zeitlaug allerdings ab - und einstellen solle.
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Sobald Kayfer Joseph verstorben war,ka-

men die hinterlassene Erd -Königreiche Md Län¬
der an dessen eintzigen Herrn Bruder Laroium
m . König in Spanien / in dessen Abwesenheit
seine Frau Mutter / nebst den 4. ihr zugeordne-
ten geheimen XMcnr - Rathen / die Regierung
übernahm . Jhro Majestät König Carl bestät-
tigten auch mittler Weile dero Frau Mutter in
der Regierung der Oesterreichifchen Erb -Länder,
weil Sie sich nickt sogleich nach Deutschland ver¬
fügen kunten . Diese Allerdurchläuchtigste Re-
genrin führte auch das Regiment mit aller Vor¬
sichtigkeit und Weisheit / und ließ sich sonderlich
angelegen seyn, die Ruhe in denen Erb -Länder»
zu befördern / und zu nachdrücklicher Fortsetzung
des Krieges die benöthigten Gelder herbey zu
schaffen; wie sie denn auch solckes bewerckstellig-
te . Die beyden hoben Reichs- Vicsrü , als Chur-
Pfaltz und Chur -Sachsen , haben sich die Reichs-
Wohlfahrt , biß zu Ihr . Kayserl . Majest . Crö-
nung , höchst angelegen seyn lassen ; Dann als
Ihr . Majest . Herr Bruder josepkus gestorben,
wurden Selbige aus Spanien nach Deutschland
gebührend eingeladen , wohin sie auch über Ita¬
lien kamen , und den 12. OLob . dieses Jahres
noch zu Franckfurt am Mayn zum Röm . König
erwählet , und den 22. vecemb . darauf aecrönet
wurden . Das Jahr von dieser höchst-glucklicke»
Wahl stehet in folgenden Worten : vxVs l.e-
xlr Oder : GOTT hat letzVllv
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In diesem i/n .ten Jahr sind vom r . Jen-

<ier b,ß letzten Decemb . in - und vor der Stadt
Wien alt - und erwachsene Manns - und Weibs-
Personen gestorben 1810. , Kinder 2570 . / in al¬
lem 4Z80.

^0 . 1712. Demnach der N . O . Land - Mar¬
schall, Herr Otto Ehrenreich , Graf von Aben-
sperg und Traun , vor einigen Tagen schon von
hier nach Pulckau voraus gangen ; als feynd
den 21 . Jenner die übrigen Herren vepurirte
derer hiesigen Herren Land-Ständen , die z. Net¬
teste von Prälaten , Herren und Rittern , als
Herr LcrrlloI6u8, Abbt zu Mölck , Herr Otto
Heinrich , Graf von Hohenfeld , Herr FranK
Anton , Edler Herr von Ouarlcnr und k -al ,
Land - Unter - Marschall : dann die drey ältere
Herren Verordnete , als Herr Carl , Abbt zun
Schotten , Herr Christoph Georg , Graf von
Schallenberg , und Herr Albrecht Ignatius von
Hazenberg , von hier auf der Post auch abge¬
reist ; denen die von dem vierdten Stand , als
von der Stadt Wien , Herr Frantz Andreas
Gall , Stadt .Schreiber und Lynäicus , wie auch
Herr Johann Sebastian Höpffner von Brendt,
Stadt -Ober -Cammerer , dann von dem andern
halben vierdten Stand deren 18. mitleydenden
Srädt und Märckten Einnehmer , Herr Adam
Carl Thurner , Stadttichrer zu Coroeuburg,
auch gleich nachgefolget , welche sämmtlich auf
den Land - Gräotzen zu Pulckau Ihr . Römis.
Kayserl. Majest. höchst-erfreuliche Ankunffr er-
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warteten , um Dieselbe / im Namen derer treu-
gehorsamsten Ständen , allerunterthänigst zu
empfangen / und zu dero glorwürdigsten Römi¬
schen Crönung Glück zu wünschen.

Den 26 . Jenner Nachmittag zwischen 4.
und 5. Uhren/ waren Ihr . Kayserl . Majeft . von
dero Reis aus Catalonien / und darauf besche-
hener Crönung zu Franckfurt / nachdem Die¬
selbe sowohl auf den Gräntzen , erstlich von den
Böhmischen und Mährischen / zuforderist aber,
wie gemeldt/ von denen Oefterreichischen Stän¬
den auf das ersinnlichste empfangen und bewür-
det worden / mittels der Post / unter Millionen
Glück und Freudens - Zuruffung des Volcks,
glücklichst dahier angelanget . So bald Ihr.
Majeft . über der Schlag -Brücken herüber / wo¬
selbst eine Ompaxnie von hiesiger Stadt -Quar-
6ie unter einem Hauptmann in schöner karsäe
gestanden , gefahren kamen , verfügten sich zu
dero Post -Wagen der hiesige Burger -Meister,
Herr Johann Frantz Wenighofer , nebst dem
Herrn Stadt -Richter , Johann Lorentz Trunck
von Guttenberg , samt dem gantzeu Stadt-
Math , und legte vor Derselben gedachter Herr
Burger - Meister ein Rede ab. Nach welcher
Ihr . Majest . allergnädigst geruheten , mit Dero
Hand auf die in einem roth - sammeten Beutel,
und auf einem roth - tasteten mit Gold und
Silber kostbar gestickten Küssen gelegene Schlüs¬
sel zu berühren , sprechende: wir dancken euch
für euren Glück -Wunsch , und weilen Uns
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«ure Treu genugsam bekannt , so nehmet die
Schlüssel wieder zu eurer Verwahrung;
fuhren darauf fort , dem Stuben - und Cäruth-
ner -Thor vorbey , dem Kayserl . Burg -Thor zu.
Wie nun Jhro Majestät allda augelanget , stun¬
den schon Ihr . Kayserl . Majest . die Frau Re¬
gentin , nebst dero Durchläuchtigste » Ertz -Her-
tzoginnen , in Begleitung deS Herr » Cardinal
Von Sachsen -Zeitz , Päpstl . bluncü Î lr. kiarra,
derer Rittern des goldenen Vließ , Kayserlichea
geheimen Räthen , Cammer -Herren und audem
Ovaireren , wie auch einer ansehnlichen Menge
des Frauenzimmers , so alle in kostbarer 6aik
erschienen , in der Kayserlichen ämicamera , und
als die ankommende Kayserl . Majest . die Frau
Redentin erblickt hatte , nahete sich diese der
Thur zu, Dieselbe zu empfangen , und zu bewill-
kommen . Da Ihr . Majestät aus dero Post-
Wagen heraus , und über die gewöhnliche kleine
Stiegen zu der Thür gekommen , befchahe der
Empfang , und die Bewillkommung beyderMa-
jeftätten mit solcher ausbündltchster Zartigkeit
und Neigung , daß man es mehr vor einen Wett-
Streit der Demuth halten müssen , indeme jede.
Majestät mit Biegen den Vorzug haben wolte:
welches vielen Anwesenden die Zäher aus den
Augen getrieben . Ein fast gleiche Beschaffen¬
heit hatte es auch , da Ihr . Kayserl . Majestät
die beyde Durchläuchtigste Ertz - Hertzoginneu
und Frauen Schwestern umarmbet . Nach sol¬
chen verfügten sich beyde Kayserl , Majestätten,
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nebst denen Ertz - Herzoginnen , in zahlreicher
Begleitung - es Hohen Adels , durch die Ritter-
Stuben hinauf , nach Ihrer Mojest , der Frauen
Regeutin kerirack ; von dar nach einer kleine»
Verwesung sich der Kayser zu der jüngst ver-
wittlbten Kayserin erhoben, welche nebst
dero Durch !. ErS - Hertzoginnen Ihr . Majestät
ebenfalls auf das zarteste empfangen , und be-
willkornmet. Darauf kehreten Diese wieder zu
Ihr . Majestät der Fr . Regentin , und hernach
in dero kenr -äs . Wornach diesen Abend die
Kayserl . Majestätten , uebst denen Durchläuch-
tigsten Ertz-Hertzoginnen zusammen gespeiset.

Nach sothaner glücklichen Ankunsft , geschähe
der allerherrlichste Ritt , welchen Jhro Majestät
unter Zuschauung einer unaussprechlichen Men¬
ge Volcks , den 27. Jenner , als am Vor -Abend
Earl des Grossen , nach St . Stephans Dom-
Kirchen gehalten . Und zwar Vormittags , nach
10. Uhr , unter käutung deren Glocken , dabey
zum erstenmal die unlängstens neu - gegossene,
und biß zz7 . Center schwere grosse Glocken , zu
welcher Kayser Joseph höchst- seeliger Gedächt-
nuß,aus dem allhiesigen Zeug -Haus zzo . Cent-
«er Metall , ohne Abgang , lieffern lassen, gehört
worden . , .

Ungeachtet das vueMren , Rauff - Händel,
Balgereyrn und Ausforderunqen vorlangst schon
durch verschiedene Landsfürftliche parenreu und
roenal -räiSL mit aller Schärffe verbotten wor¬
den, so wurde doch im Monat kebiu-rn mehr-
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mahlen ein neu dergleichen gedrucktes ksrenr öf¬
fentlich aKtzirt, wider die eingebrachte velm-
<,uenren,ohne Unterschied der Personen,mit der
Schärffe zu Verfahren.

Den 10. April, ist»ach 12. Uhr Mittags
dahier ein Erdbeben gewesen, so von verschiede¬
nen dieser Stadt viel, und von einigen wenig,
auch von andern gar nicht vermerckt worden.
Der Bauers-Mann machte sich hierauf gutes
Trost eines fruchtbaren Jahrs.

Nachdem bisher zu Wien und zu Preßburg
wegen bevorstehender Cröuuog und Reichs«Tag
alle nöthige Anstalten gemacht worden, und sichIhr . Röm.Kayserl. und Königl. Cathol. Maje¬
stät rcloivlret, von hier nach Preßburg sich zu.erheben, als ist nun Ihr . Majestät den 18. bkij
Morgens, um halber9. Uhr, im Gefolg der»
noch übrigen Hof-Statt , Massen der meiste Theil
schon voraus gegangen, und Begleitung deroHartschieren, nach der Königlich-Hungarischeu
fteyen Reichs, Stadt Preßburg in einem kost¬
baren Wage« , darinnen unten an der Obrist-
Stallmeistrr Graf Philipp Sigmund von Die-
trichstein gesessen, von hier abgefahren.

Es hielten Jpr. Majestät das Nachtlagerm
dem Graf- Traunischeu Schloß zu Petronel,
unter Bedeckung etlicher Hundert Mann vom
Rabutinischen Dragoner-Regiment. Den 19.Dito aber des Morgens ward ferners nachee
Wvlfsthal fortgerucket, und allda zu Mittag
ßeipeiset; woselbst sitz- der Herr ErS-Bisi-off
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Von cölora , Graf Lrskj , mit denen übrigen
Hungarischen Herren Abgeordneten aus den
sammtlichen vier Standen / sich eingefundcn,
und Ihr . Ma/est . bey einer allergnädlgsten .̂ u-
ch'enr , mittels einer fürttefflich » Lateinischen An¬
rede / im Namen aller versammkten Hungari-
schev Ständen / wegen dero Annäherung / die
Bewillkomm - und Glückwüuschung allerunter-
thänigst abgestattet / demnechst / auf erhaltene
allerguädigste Kayserl . und König !. Antwort/
auch allerguädigft verftatteten Hand -Kuß / sich
zurück begeben/ und denen an den Hungarischen
Grentzen / unweit des Brückels / verharreud-
übrigen Hungarischen Stände » / welche biß da¬
her entgegen kommen / die baldcfte Anlangung
Ihrer Kayserl . und König !. Majestät kund ge¬
macht.

Kurtz hierauf / gegen i . Uhr / langten Jhro
Majest . selbsten auf den Hungarischen Grentzen
an ; dero biß an den Kayserl . Leib-Wagen Ihr.
Lminenr der Cardinal von Sachsen -Zeitz/ § rtz-
Bischofs zu Gran und des Königreichs Huugarn
Primas , wie auch der Hungansche kslarmus Fürst
^ )aul Esterhazi / mit den übrigen Herren Pr «-
laten / klagnaren / Ständen und Orden / so in
hoch ansehnlicher Menge allda gewesen/ sich ge^
nähert / und Ihr . Majestät biß in das für Selbe
aufgeschlagene grosse Gezelt / unweit dessen das
Kayserl . Rabutimsche Dragoner -Regiment ge¬
standen / begleitet hatten ; Wie nun Ihr . Mme-
tzät in das Gezelt emgettetten/ in welchemfur
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Dieselbe ein sanimeter Sessel gestanden"bewill-
kommte Selbige Ihr«Lmmenr, Namens derer
sammtlichen Hungarischen Reichs-Ständen, mit
einer stattlich verfaßten kurzen Rede, welche
ebenfalls Ihr . Majest. kürtzltch gnädigst beant¬
worteten, und dero gegen dieses Königreich he¬
gende Vatterliche Sorgfalt, Gnaden und Hul-
drn mildreichest zu vernehmen gaben, fernerS
den sammtlichen Stände» den Hand-Kuß gnä¬
digst gestatteten.

Nach diesem tratten Ihr . Majestät wieder
aus dem Gezelt, fassen zu Pferd, um die ReiS
ferners fvrtzusetzeu; darauf zum erstenmal das
8alvc gegeben, auch aus dem Schloß zu Preß-
burg sowohl, als von der Stadt die Stuck loß-
gebrennet, ingleichen mit allen Glocken zu läu¬
ten angefangen worden. Der Herr Cardinal
von Sachsen-Zeizs aber, führe samt dem Herrn
Ertz-Bischoff zu Oolora, in Begleitung 20. mei¬
stens mit6. und4. Pferden bespannten Wägen,
darinnen die Herren Bischöffe, Prcelaten und
Pröbster sich befunden,voraus nach dem Schloß,
Um allda mit dem kluvial und Jnful Ihr .Maje¬
stät zu-erwarten.

Der Einzug in Preßburg beschahe hierauf
in folgender Ordnung zu Pferdr
r. Der Ober-Hof-Quartirrmeister»

> 2. Pier Kayserliche Einspanier.
3» Aller vornehmen Emittern und Cavaliere»,

von Teutschen und Hungarischen, Stall-
Nnnn  mei-
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meister,Aufwarter , und andere Offlcierer,
samt den p^ es , zu Pferd.

4.  Die Kayserliche Sattel -Knecht, und Untek-
Bereuter.

5. Zwölff Kayserliche Trompeter / mit dem
Heer -Paucker.

6. Die Hungarische Stände , 'Hof - LavalierS
und Cammer -Herren , unter einander«

7 . Der Ni . Oe . Land - Marschau Graf von
Abendsberg und Traun.

8. Die geheimen Räthe,mit denen hohen Hof-
und vornehmsten Lands -Aemtern des Kö¬
nigreichs Hungarn.

9 . Der Herr kakrinun , Fürst Paul Esterhazy.
10 . Der Kayserl . Obrist -Hofmeister , Fürst An - >

ton Florian von Liechtenstein.
11. Der Kayserl . Obrist - Stallmeister , Graf

Philipp Sigmund von Dietrichstein,
rr . Jhro Röm . Kayserl . und König !. Majestät

in Hungarischer Kleidung , mit einem Hun-
garischen ktsnree und Mützen , darauf ein
fthr prächtiger Reiger -Busch , mit kost¬
bareren Steinen besetzet, von dergleichen
Kostbarkeit auch der Säbel und allMderS
gewesen.

iz . Der Kayserl . Obrist -Cammerer , Graf Ru¬
dolph Sigmund von Sinzendorff : und
der Kayserliche Trabanten -Hauptmann,
Graf Leopold von Herberstein.

14. Der Kayserliche Ober -Bereuter , Edler von
Regenthal ; so von der Brucken an , biß ^
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an das Wederitzer-Thor neben dem Kay¬
serlichen Leib-Pferd lincker Hand zu Fuß
gangen/ nachmahlen aber sich wieder zu
Pferd begeben.

»s. Die Kayserltche Edel-Knaben.
rs . Die Trompeter und Paucker der Kayserli¬

chen Hartschier-Osr6e.
»7. Der Kayserliche Hartschieren-Hauptmann,

Graf von Uhlefeld.
18. Die Kayserl. Hartschieren-eüompagnls.
»9. Der Kayserliche Leib-Wagen, und andere

Wagen.
so. Und letztlich etlich Hundert Mann von dem

Rabutimschen Dragoner-Regiment.
Als Ihr . Majestät über die Schiff-Brucken,

welche mit vielen weiß- roth- und grünen Käh¬
nen gezieret gewesen, geritten kamen, stunden
zu beeden Seiten die Kayserliche Trabanten, so
Ihre Majestät biß in das Schloß begleiteten;
ingleichen stunde von gedachter Brucken biß an
dem Wederitzer- und ferners an dem Michaeler-
Thor die Burgerschafft zu beeden Seiten im
Gewehr, mit ihre» weiß- roth-und grün-neuen
Fähnen.

Bey gedachtem Wederitzer-Thor, vor der
Aufzieh-Brucken, befände sich der Stadt -Rath,
theils in Teutscher, theils in Hungarischer Klei¬
dung, und überreichte, nach einer von dem Herrn
Notar! abgelegten unterthäuigften Bewillkom¬
mnung, die Stadt-Schlüssel; welche Ihre Ma-

Nnnu » jestät
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jeftät allergnädigst zwar berührt/ aber sogleich
dem Stadt -Rath wieder anvertrauet. Darauf
Ihre Majestät derselbe ferners zu Fuß auf bee-
den Seiten biß in das Schloß begleitete, und
geschähe sofort das änderte Salve mit Loßbren-
nung derer Stücken, unter Lautung aller Glo¬
cken; so wurden auch unaufhörlich auf dem
Stadt - Thurn, welcher oben mit vielen weiß-
roth- und grünen Fahnen gezieret gewesen/ die
Trompeten und Paucken/ und andere Freuden-
Spiel gehöret; dabey man beobachtet/daß Ihr.
Majest. in Paßirung derer vornehmen Offtcie-
ren von der Burgerschafft und kiiiir, wie auch
sonsten bey der Wacht/ sonderbar gnädig sich
erzeiget.

Vor dem Michaeler- Thor war in schöner
Ordnung zu sehen eine ansehnliche Mannschafft
von dem Kayserl. Althanischen Dragoner-Regi¬
ment/ auch stunden zu beeden Seiten die Gra-
nadier- und andere Lompa§nien von dem Kay¬
serl. NeubergischenRegiment biß an das Schloß/
in welchem der Cardinal von Sachsen-Zrizs/Und
der Ertz-Bischoff von Colora, mit den übrigen
Herren Bischöffen/ Prälaten und Pröbften/
wie auch der übrigen Geistlichkeit/ Ihr . Majest.
erwarteten/ dann ferners in die Schloß-Capel¬
len begleiteten/ allda das le veum isuäamus
von dem Cardinal angeftimmct/ und von der
Kayserlichen Hof-Klu6c unter Trompeten- und
Paucken-Schall/ wie auch dem drittmahligen
Salve aus allen Stucken vollendet , mithin die-
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ser Königl . Einzug , dabey sowohl die Deutsche
als Hungarische eavaliers mit ihren Pferden , in
nichts als lauter Gold und Silber,wie auch mit
vielen Steinen gezieret zu sehen gewesen, zu un¬
beschreiblicher Freud aller hoher und niedriger
Stauds -Personen , so sich in grosser Menge aus
diesem Königreich eingefunden , um dero gnädi¬
gsten Erb -König und Herrn , sowohl seine höch¬
ste Person , als in der ihme sehr wohl anständi¬
gen Hungarischen Kleidung ansichtig zu werden,
in guter Ordnung , und ohne geringste Ungele¬
genheit vollendet worden.

Hierauf haben sich Ihr . Majest . iu dero kr >'
tiraäe erhoben , und gaben nach einer kleinen
Verweilung denen Anwesenden hohen Stands-
Personen äuäienr , ertheilten auch sogleich den
gnädigsten Befehl , daß künfftigen Tags den 20.
Dito die sammtliche Hungarische Herren Stän¬
de Vormittags , zur bestimmten Zeit , in dem
Schloß sich versammle » sollen, um nach den ge¬
wöhnlichen GOttes -Dienst , welchen der Cardi¬
nal verrichten werde , den Königlichen Vortrag
ru vernehmen.

Den 22 . Dito wurden Jhro Majestät mit
grossen 8olenniraten zum Hungarischen König
gecrönet , die sich alsdann vorgenommen , eine
Zritlang in Preßburg zu verbleiben.

Den 25 . Julij , als am Fest des H . Apostels
Jacobi,war bey der Nacht dahier in Wien ein
starckes Donner - und Regen - Wetter entstan-

1 den, welches fast den gantzen Tag hindurch auch
i Nnun z gedau-
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gedauret - und in verschiedenen Orte »/sonderlich
aber in den Thurn und Kirchen bey U . L. Frauen
Stiegen eingeschlagen - auch andurch einige»
Schaden verursachet.

Den z . äuZuki Nachmittag seynd Ihr . Ma¬
jestät aus dem Schloß zu Preßburg , samt dero
völligen Hof -Statt / aufgebrochen - und selbigen
Abend biß auf das schöne Schloß Petronel pasi
siret - woselbst Se . Majestät das Nacht - Lager
gehalten ; Am folgenden 4 . Dito darauf aber¬
in allhiesiger Kayserl . Burg in erwünschter gu¬
ten Leibs -Vilpo6rion glücklich angekommen.

In Abwesenheit des Kaysers ist das hiesige
Burg -Thor ( so nacher aber wieder hinweg kom¬
men ) zur grösserer Bequemlichkeit der Fahrend-
und Gehenden erneuert , und die Erklärung de¬
ren Ornamenten an solchem Thore zu jedermanns
deutlicher » Verständnuß in Druck befördert
worden.

Die Zieraten dieses Thors ( an welchem die
Ordnung der ärctürcÄur dem Herrn Johann
Lucas Hildebrand - Kayserlicheu Hof -inb - meur,
allein obgelegen ) hat man nach dem Exempel
anderer Pforten nicht wollen ohne Bedeutung
feyn lassen , um die Steine - wie bey der alten
Römer Zeit - sowohl durch Figuren - als durch
Schrifftcn redend zu machen.

Wurde demnach an der Seite des Eingang-
durch die oberste Figur , mit einem die Himmels-
Kugel tragenden ärlas , die Regiments -Bürde:
durch die zur Rechten stehende Frau mit der

Säule-
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Gäule , das gewöhnliche Bild der Beständig¬
keit : durch die zur Nucken mit des Ucrcuies-
Keule , die Tapfferkeit : und also durch beyde
letztere Sr . Majestät Wahl - Spruch vorgcstel-
let ; und weil das gantze Werck zu einer veäica-
r!on nicht ansehnlich genug war , wurde nur in
der ösü der mittelsten srarua gesetzet:

ixirxir .^ xi 'rL
^vo.

OäN .01 . 0 vi.
kio , kL. k. k.

POL̂ r ^i.^ 11.
Lk . ckl.

XI. OLL . XII . IE . I.

Nemlich , daß unter Sr . Kayserl . Majest . Ox-
L01.0 VI . als eines frommen , glückseligen , sieg-
hassten Vatters des Vatterlands , Regierung,
die Pforte der Kayserl . Burg erneuert worden
seye, ^ n. 1712.

Wann diese Beschreibung nicht vor die Un¬
gelehrte abgefasset wäre , würde unnöthig seyn,
zu erinnern , daß man die Burg ksiarium ge-
nennrt ; weil in dem alten Rom der Berg ka-
Istiaus , woran der damahltgen ersten Kayser
Burg gelegen , ihr diesen eigenen Lateinische»
Namen gegeben , von welchem hernach andere
grosse Gebäude die Benennung eines pallasts
nur entlehnet . Noch weniger wurde nothig
styn , zu erinnern , daß die Buchstaben LL.
LU . nicht das bey fallender Latimtat aufgekom-

Nnnn 4 mene
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mene Wort bedeuten r sondern vielmehr,
nach deutlicher punÄirung , heissen soll : ^ nnus

<ü» rilli ^siiic 6mu 8) 8!c. Damit vermieden
werde die , nach einiger Gelehrten,Meynung,aus
dem Mißverstände der Worten : ännus Lkae

, erngeschlichene
Wie an dem Kayserl . doppelten Adler , so

mit Sr . Kayserl . Majestät doppelten Namen-
Zug gezieret war , das Schwerdt die Tapferkeit
im Kriege , und der Scepter die Beständigkeit
im Frieden anzeiget ; so zieleten auch die beyge-
fugte 6cnii auf beyde Zeiten des Kriegs und
des Friedens.

In dem Schluß -Stein war der zweyköpffigte
Janus , als der gröfte Pförtner , von dem die Al¬
ten daher den Eingang des Jahrs genannt , dem
sie eine ins vergangene und künffttge schauende
Klugheit , wie auch die glückselige Zeiten des
Friedens zugeschrieben ; welches sich alles auf
die mit dem neuen Jahr angefangene , weit aus¬
sehende , und die goldene Zelt des Friedens ver¬
sprechende Regierung Sr . Kayserl . Majestät
geschicket.

Die erforderte Las - kelick deren 4 . ledigen
Stellen , über die zwey kleinere Neben - Thor,
haben auch zu folgender Bedeutung des Anlaß
gegeben : daß au zweyen von der Seiten der
Einfahrt die Abreise und Wiederkunfft Sr.
Kayserl . Majestät : an den andern zweyen von
der inner » Seiten zwey Eiones vorgestellt
würden . Nemlich i . dir Abreise durch das fteg-
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lende Schiff der är-onsuren, welche zu Erobe¬
rung des goldenen Vliesses ihr Vatterland ver¬
lassen/ mit der aus dem Vssgllio genommener
Überschüsse:

8lL kVQlklVS.
Vor der Ehre rheures Pfand/
Ließen wir das Varcerland.

». Die glückliche Wiederkunfft/ durch den)sion,
der in der Spitze eines Antiquen angeländeten
Schiffes das selbst bestrittene goldene Vließ
hielte. Vor ihm knyete am Rande das ihn be-
willkommende Italien ; welches folgende aus
dem VirZiiio genommene Wort reden machte.

HV-Eä kLK VLLT'Vtck
^LciplO.

Durch wieviel wilder Meere -Wellen
Muß mir das Glück dich wieder stellen.

Z«Der Entsatz Barcellona; wobey die Son¬
nen-Finsternuß denen Feinden das Unglück be¬
deutete; darauf zihleten die Worte Vlr§.

* 1-M 8IONK VLVH . * 5°/.
Der Himmel§ibr die Zeichen/
Die Leinde müssen weichen.

4«Die drey Viüonen in einem Jahre bey äl-
mensrs, LarL̂nsss-UNd Lkfucnccs, stellete Ucrcu.
les vor/ der,an den sogenannten Herkulischen
Säulen ( welche Sr . Kayserl. Majestät nach
CarolaV. relliruiret worden) ruhend,drey Sie-
-rs-Kräutze hielt, mit der Uberschrifft:

Nann 5 M
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HK. VIL7OK. IX ^XXO.

Dreimal in einem Jahr
Leste§st du der Feinden Schaar.

Den8. Xov. geschähe allhier die gewöhnliche
Erbs-Huldiguug, welche die gesammte Ni. Oe.
Stände in allertieffester Unterthänigkeit Ihr.
Kays. Mastst, als Erb-Landes-Fürsten abgelegt.
Zu mehrer Zierde dieseŝSs,ist nun mehrmahlen,
das vomErtz-HerHoĝlsximiliLno hierzu gestiffte
Ertz-Heryog-Hütlein, von Closter-Neuburg ab-
zuhohlen denen beeden Cammerern und rcipeQi-
vc Ni. Oe. Land-Rechts-Beysttzern, Grafen
Heinrich von Hohenfeld, und Grafen Johann
von Hardegg, mittels eines ergangenen Hof-
vccrers / aufgetragen, auch annebst beede Her¬
ren LommiGrüs an den Probsten zu Closter-
Neuburg ein Lreältiv- Schreiben behandiget
worden. Nachdeme nun vorhin schon dem Hrn.
Probsten der Tag erinnert worden, auch die hier¬
zu gehörige Officier, Wacht, Hof-Wägen und
Säofften zu des Grafen von Hohenfeld Behau¬
sung bestellet worden, haben von daraus beede
Herren LommiliärH den 6. Xov. Nachmittag/
um2. Uhr, durch die Herren-Gassen gegen dem
Schotten-Thor ihren Zug folgender Gestalt ge¬nommen.

i . Ritte von erst-gemeldler Behausung ei»
Kayserlicher Einspänier, welchem des änderte»
OommilLri! Grafen von Hardegg, mit 6. Pfer¬
den bespannter lare Wagen: diesem aber

L. DeS
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L. Des ersten LommissLrii Grafenŝ ou Ho¬

henfeld Wagen auf gleiche Weiß folgte.
z. Käme ein Kayserl. roth- sammeter, mit

goldenen Borten verbrämter, ebenfalls mit 6.
Pferden bespannter Leib-Wagen, worinnen die
beede Herren Lommilkrii fassen, welche durch
die Stadt acht: vor der Stadt aber zweyKay-
serllche Leib-Laqueyen zu beeden Seiten des Wa¬
gens in Kayserl. Livree, etwas ruckwerts aber,
und nach den Wagen, deren Herren comnE-
rien Livree, und der Ni. Oe. randschafft Be¬
diente begleiteten.

4. Ward ein roth-sammete vergoldte Sänff-
ten, ebenfalls mit goldenen Borten verbrämt,
von zweyen mit Kayserl. Livree bedeckten Maul-
Thieren getragen; auch2. Kayserl. Sänfften-
Knecht: in der Sänfften aber ein roth-famme-
ter Polster, welcher zu Daraufsetzung des Ertz-
Hertzogs-HÜtels mitgenommen wurde,zu sehen.

5. Wurden die Kayserl. Herren eommillärü
von dem ältesten Rottmeister von der Kayserl.
Hartschier-Leib-Ousröie mit 10. Hartschieren
in gewöhnlicher Kayserlichen Livree bewachtet.
Endlich käme

6. Ein Land-Gutscher-Wagen, vor die Kay¬
serliche Leib-Laquey, welche von Zeit zu Zeit ein¬
ander abgewechslet/und wie bey dem Schotten-
Thor und denen Linien die Wacht ins Gewöhr
stunde; also prselemirte die zu Closter-Neuburg
unter dem Thor stehende Burger-Wacht, in
2. Corporalschafften bestehend, das Gewöhrr
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Die übrige Burgerschafft aber stunde von dem
Thor biß an das Rath -Hauß beyder Seits im
Gewöhr , auf dem Platz hernach das übrige
Lospo , mit fliegenden Fahnen und rührendem
Spiel : vor denen Fahnen aber machte der all-
dasige Stadt -Rath mit Mänteln und entblösten
Häuptern , nach der Zeit so lang , biß der Kay-
seruche Leib- Wagen und die Sänfften vorbey,
sich neigend / dre Aufwartung.

Die Herren Lommitlänl fuhren geraden
Weegs der Kirchen zu , woselbst sie der Herr
Probst mit 4 . (^ nonicls und seinen Officieren
dey der Kirch - Thür erwartend empfangen , ih¬
nen auch aus einem kleinen silbernen Weyh-
Krssel das Weyh Wasser prXlemlrt , und sie zu
der Litaney eingeladen : folgends , mit den Sei-
nigen vorqehend , sie in die St . Leopoldi-Capel-
len begleitete , und allda die Litaney absingen

, liesse. Nach solchem seynd die Herren Lomm>5>
j lsrü durch das kefcÄorium UNd krLlstur in das
, kleine Kayserl . Sälerl geführt , und , ihnen all-
k da 2. Sessel mit Seiten - Lähnen angebotten

worden : wie dann auch der Herr Probst herab-
j werts des Tisches rechter Hand einen gleichen
> Sessel genommen . Diesem hat sodann der er-
^ ste Kommissar,US Graf von Hohenfeld das Kay¬

serliche Oech 'riv unter einer kurtzen Anrede , mit
Bedeutung ihrer obhabenden lüomnMon , be¬
endiget , und sich des mehrern auf das über-

i reichte ercäiriv bezohen, welches Herr Probst
^ aufstehend mit einem ehrerbietigen Kuß und ke-vcrear
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vcrcnr annehmend/ erbrochen, und abgklesen;
Sodann gegen Ihr . Kayserl. Majestät sich der
höchsten Gnad/wie auch gegen dieHerren Lom.
missgrien der übernommenen Verrichtung halber
bedancket/ anbey selbige versichert, daß ihme
nichts liebers noch angenehmers/ dann Ihrer
Kayserl. Majest. allergnädigsten Befelch zu ge¬
horsame»/ und eben darumen von denen Herren
^ommillärien Stund und Zeit erwartete/wann
das Ertz-Hertzogliche Kleinod in ihre deren Her¬
ren commissarien Verwahrung genommen wer¬
den solte? Welche sofort den andern Tag/ als
7. Nov. zwischen7. und8.Uhr/ benennet.

Zu bestimmter Zeit/ haben sich die Herren
dommissarü mit dem Herrn Probsten wiederum
in das kleine Säler! verfüget: der dasige Herr
Dechant aber hat sich mit den übrigen Herren
csnonicis in ihren kocderen in die Schatz-Kam¬
mer verfüget; allda sie das Ertz-Hertzogliche
Kleinod erhoben/ und solches in seinem Futeral
auf einem sammeten Polster/ durch des Herrn
Probstens Wohnung/in gedachtes kleine Sälerl
getragen/ und auf dem allda gegen den Fenster
gerichteten Tisch/samt dem sammeten Polster ge-
stellet/ worauf es denen Herren Lommisssrlen
gezeiget/ und von dem Herrn Probsten zu gehor¬
samster Folge des demselben zugefertigten Oe-
6iciv8 mit vorlauffiger gewöhnlicher Anrede
ubergeben worden. Woraegen dieHerren Lom-
missgrü den Herrn Probsten hinwiederum versi¬
chert/ - aß so gut sie dieses Kleinod empfangen,

alsy
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also Uhr . Majest . nach dê Erb - Huldigung
ohnaufgehaltener zuruck senden würden . Als¬
dann hat es der Herr Dechant in Begleitung
deren mit kodieren ungezogenen Herren cano.
nicorum durch dieProbftey biß ausser derStie-
gen-Thür gegen den inner » Hof getragen , und
die Herren Lommissarien mit geziemender keve-
ren2 und Neigung des Haupts übernommen,
welche beere es die Stiegen hinab biß zu der
nächst daselbst befindlichen Sänffte getragen,
auf den darinn roth - sammeten Polster gestellet,
sich von der Geistlichkeit beurlaubet , und mit
dem Herrn Probstcn nach Wien begeben.

Bey dem Auszug zu Closter - Neuburg ist
nach dem Kayserl . Einspänier des Herrn Prob-
ftens mit 6. Pferden bespannter Wagen voraus
gefahren : der übrige Zug aber ist in der Ord¬
nung , wie vorhin gemeldt,beschehen , ausgenom¬
men , daß ausserhalb Closter -Neuburg , biß nach
Wien 2. Kayserl . Leib-Laquey neben denen Her¬
ren commissgrien : und 2. neben der Sänfften:
in der Stadt aber deren 6. neben Hergängen.
Die Aufwartung von der im Gewehr stehenden
Burgerschafft ist wie bey dem Einzug beobach¬
tet worden , ausser daß die Fahnen allein vor
dem Ertz -Hertzvglichen Hüll sich gebogen , auch
bey denen Linien und Schotten -Thor wegen des¬
selben das Spiel gerühret worden.

Der Einzug vom Schotten -Thor durch die
Herren -Gassen nach der Burg geschähe folgends.
Nachdem alle Wägen von den Platzen und Stras¬

sen
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sen abgeschafft worden/stunde dieHaupt-Wacht
in Gewöhr/Mid wurde das Spiel so lang gerüh-
ret/ biß die Herren LommilLrü und der Herr
Probst mit dem Kayserl. Wagen und der Sanff-
te in die innere Burg kommen. Sie stiegen gantz
nahe au der Stiegen ab/ allwo sie das Kleinod
mit dem roth-sammeten Polster aus derSänff-
te gehoben/ und mit einander hinauf in das so¬
genannte Druck-Zimmer getragen/ wohin ihnen
der Herr Probst nachgefolget/ und daselbst den
weitern allergnädigsten Befehl erwartende/ das
Futeral abnahmen, und nach erhaltenen Befehl
das Kleinod in die Kayserl. Lenracle, neben an¬
dern allda auf einem mit rothen Sammet be¬
deckten Lisch befindlichen Kleinodien/ auf de«
hierzu bereiteten Gold-stückenen Polster gesetzt.
Folgeuds der erste commillärlus knyebiegend
Ihr.Majest. denen Verlaust ihrer Verrichtung
mit Aurühmung des Herrn Probstens in allem
bezeugten Ehre und Höflichkeit/ sonderbarer vc-
vorion und Willfährigkeit / stattlichen l 'raÄL.
mcms/ und dessen gethanen Glück-Wunsch zu
bevorstehender Huldigung allerunterthäntgst ab¬
gestattet. Worauf beede Herren commiLrü,
wie auch der Herr Prcelat/ mit einem unterthä-
nigst knyend vollzogenen Hand-Kuß, sich aller-
gehorsamst beurlaubet.

Folgenden8.Dito, als am Lage der Huldi¬
gung/ gieng-er Zug von der Burg nach St.
Stephan in folgender Ordnung: i. Kamen zu
Fuß alle Laqueyen von denen Kayserlichen Hof-
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Herren und Lands - Mitgliedern , auch derer
Hauß - Bedienten in schöner luvrec . 2. Die
Kayserl . Heyducken , Sessel -Träger , Lauster und
kaqueyen . ?. Die Landschaffrs-Trompet - und
^aucker , auch die Landschaffts - und Hof - Be¬
diente . 4 . Die Abgeordnete von der Stadt
Wien , nebst denen 18. mitleydenden Lands-
Fürstlicheu Städt und Märckten . s. Die Kay¬
serliche Herren Räthe und Hof - Beamte . 6.
Im Namen des Obrist - Panier - Herrn , dessen
Sohn , Herr Frantz Anton Graf von Abensperg
und Traun . 7. Die gesammte Lands -Mitglie¬
der vom Herren - und Ritter -Stand . 8. Der
Herr Land - Marschall . 9. Die Kayserl . Edel-
Knaben . ro . Die Kayserliche geheime Herren
Räthe , und Cammer - Herren . 11. Der Herr
Obrist - Erb - Land - Stäbl -Meister , mit einem
Stabe . 12. Der Herr Obrist - Erb - Falcken-
Meister , mit einem auf der Hand getragenen
Falcken,von der Kayserl . Falcknerey begleitet.
;z . Der Herr Obrist Erb -kand -Jäger -Meister,
mit angehangtem Zäger -Horn , deme ein Forst-
Meister einen Hund an einer grün - seidenen
Schnur nachgefuhret , auch die Jägerey - Ver¬
wandte aufgewartet , und nachgetretten . 14«
Der Oesterreichische Herold , tu seiner gewöhn¬
licher Kleidung , is . Der Herr Obrist - Erb-
Land-Hof -Meister,mit einem Stab in der Hand.
16 . Der Herr Obrift -Erb -Land-Cammerer , mit
dem Schlüssel und Scepter . 17. Der Herr
Hbrist - Eist - Lanp- Truchseß , mit dem Reims-
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Äpffel. i8. Der Herr Obrist- Land-Mund-schenck, Graf von Hardegg, mit dem Ertz-Her-Hog-Hütl, welches er mit beyden Händen auf ei¬
nem Gold- ftückenen Küssen liegend getragen,r?. Der Herr Obrist-Erb«Land-Marschall zaPferd, mit blossem Haupt und Schwerdt. 20.
Jhro Majestät zu Pferd, in kvstbaresten Silber¬
und Gold-Stuck, mit dem goldenen Vließ auf
der Brust, und gründlin- färben Federn auf
dem Hut, zwischen beyder Seits dienenden Leib-
Wachten von Hartjchieren und Trabanten;
neben welcher 21. der Herr Obrist Erb-Laud-Stall -Meister auf einer: und der KayserlicheOber-Bereuter auf der andern Seite ; dann
auch 22. im Namen des Obrist-Erb-Land-Schild-Trägers, Kampff-Rtchters, und Vor¬schneiders, Herrn Philipp Ludwig Grafen von
Sintzcndorff, dessen Herr Vetter, Carl Ludwig
Graf von Sintzrndorff. 2z. Die Kayserliche
Hartschrer- und Trabanten Haupt-Leute. 24.
Die Kayserl. Stadt - Guarde. 25. Ein kost¬
barer über und über mit Gold dick gestickterKayserl. Leib-Wagen, von6. schönen Pferdengezogen. 26. Ein von rvthen Sammet und
mir Gold gebrämte Kayserl. Sänffte, welche2. Maul-Thier getragen, so auch roch-sammele
mit Gold gebrämte Decken gehabt. Als Ihr»
Majestät in dieser Ordnung unter der zu beydett
Seiten im Gewehr stehenden Burgerschasst
beym St . Stephans-Thor angelqyget, empfien-
Len Dieselbe der Herr Cardinal von Sachsen-

Ooo» Zeiö,
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Zeitẑund der Herr Cardinal kiarrs, wie auch
der Venetianische Herr Bottschaffter
nebst denen Rittern des goldenen Vließ/ in
der Kirch aber der Herr Bischoff von Wien/
und der Herr Bischoff von Neustadt/ samt vie¬
len Herren Prälaten mit der Jnful , und dem
Dom-Capitul/ und begleiteten allerhöchst-ge¬
dachte Kayserl. Majestät unter beyder Scrrs
gestandenen übrigen Geistlichkeit/ in das Chor/
und von dar/ nach den vom Herrn Bischoffen
-u Wien gehaltenen GOttes-Dienst/ darunter
Deroselben der Herr Bischoff von Neustadt/mit
Vorhertrettung des Herrn Erb Caplans Pxod-
sten von St .Pölten/ das Evangelium und den
Frieden zu küssen gebracht/ dergestalten wieder
zuruck. Darauf erhüben sich Ihr . Majestät
wiederum zu Pferd/ und kehreten in voriger
Ordnung über den Graben( allwo roth- und
weisser Wein/ unter Trompeten-und Paucken-
Schall/ auf einem schön aufgerichteten rkearro
zu springen angefangen/ und damit biß in die
Nacht/Nebst Auswerffung aUerh andGebrattencs
undBrod/angehalten worden) nach der Burg;
da dann nach einer von den Herren Ständen
gethaner Einladung Ihr . Majestät zur Huldl-
digung in die Ritter-Stube» / und folgends
daselbst auf dero gewöhnlichen Thron begaben/
wornächst im Namen allerhöchst-gedacht Kay-
ferlichenMajestät/von dero Hof-Cantzlern Herrn
Grafen von Seilern/ der Vortrag; und auf
diesen von dem Land,Marschallen/ Herrn Gra-
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fen von Traun/die Beantwortung: dann auch
von Ihr . Majestät selbsten eine allergnädigfte
Rede beschrhen. Welchemnach von den gesamm-
tm Ständen die gewöhnliche Pflicht abgelegt,
anbey ihnen der Beftättigungs-Brief derer
Freyheiten eingehändiget; dann alle sammtlich
-um Kayserl. Hand-Kuß gelassen worden, weh¬
rend welchem von der auf dem Burg-Platz ste¬
henden Stadt -Guarde das Gewehr, und/ol-gevds, unter Läutung aller Glocken, die Stucke
auf den Pafteyen gelöset, auch damitz.mal fort¬
gefahren wurde. Nach Vollendung dessen, hat
man Ihr . Majestät in schöner Ordnung in die
Hof-Capelle begleitet; allda unter abermahli-
ger Läutung derer Glocken, Lösung des groben
und kleinen Geschützes, der Herr Bischoff von
Neustadt das Ambrvsianische Lob-Gesang ange¬
fangen, nach diesem die gewöhnliche Kirchen-Ge-
better verrichtet, und immittels zu den Kayser¬
lichen iraSawenc in der Ritter-Stuben alles
zubereitet; welches alsdann Ihr . Majestät
allein,unter einem Himmel sitzend,eingenommen,
wvbey die Erb-Aemter ihre Bedienungen ver¬
richtet, die übrigen aber, nachdem sie die kostbare
Ertz-Hertzogliche Kleinodien aus ein besondere
Tafel geleget, nebst den beyden Herren Cardi-
nalrn, Venetianischen Bottschaffter, und denen
Kayserlichen geheimen Räthen und Cammer-
Herren, auch Land-Marschallen, und Lands-
Mit-Gliedern, bey der Tafel aufgewartet; da¬
runter sich die Kayserl. Hof-̂ u6c stattlich hö-
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rett lassen. Wie dann auch bey JhrTMajestäk
ersten Trunck das klein- und grosse Geschütz
abermal gelöset/ und alle Glocken der gantzen
Stadt gelautet worden. Als hicrnächst Ihr.
Majestät von der Tafel aufgestanden/ und der
Herr Erb-Caplan das Dancksagungs- Gebett
verrichtet/ wurden Dieselbe von den Erb-Aem-
tern/ mit Vortragung der Ertz-Hertzoglichen
Kleinodien in die Kayserl. Lcrirsäe, im Gefolg
der Kayserl. Klinikern/ zuruck begleitet. Sol-
«hemnach hatte sowohl der Herr kandEarschall/
als ein jedes Erb-Ambt seine in der Kayserlichrn
Burg stattlich versehene Tafel/ wobey von dem
Erb-Müntz-Meister/ die neu-geprägte gold-und
silberne Denck-Müntz/ mit Ihr . Majest. Sinn-
Bild und Uberschrifft von dieser Erb-Huldigung,
unter die Löbl. Stände und anwesende Stands-
'Personen/ auch anders Volck ausgetheilet/ mit¬
hin dieses herrliche Feftin in höchster Zufrieden¬
heit/ und allen Freuden-Bezeugungen geendiget
worden.

Den io. Noveml,. darauf haben sich die zu
Abhohlung des Ertz-Hertzog-Hütels verordnete
Herren Lommilkrien mit dem Herrn Probsten
-u Closter-Neuburg/Um8. Uhr/ bey Hof einge-
funden/und bey erhaltener äuäienr um Abfolg-
tassung des ermeldten Hütels allecuntertbänigst
angelanget; auf dessen Erhaltung sie sich sammt-
lich allerunterthänigst beurlaubet/ und besagtes
Kleinod biß in das Druck-Zimmer getragen/
aliwo sie solches in das Futeral eingemacht/ undauf



__ Drittes Buch , XlX . Tapire !, iz
auf dem roth - sammeten Polster geleqet ; von
danen in die nechst bey der Pastey -Thür stehen¬
de Sänffte « verwahret / folgends bey der im Ge¬
wehr stehendeN/Mid das Spiel rührenden Stadt-
Guardie vorbey / und durch die Herren -Gassen,
eben in der Anfangs beschriebenen Ordnung i
fortgezogen.

Als selbige zu Clofter -Neuburg / bey der in
Gewöhr gestandenen Burgerschafft vorbey , m
dem Stifft angelanget / seynd alle Wägen in
den innern Hof gefahren/allwo die Herren Lom-
missaril mit dem Herrn Probsten hart an dee
Stiegen abgeftiege» ; sodann das Hütl aus dee
Sänfften erhoben , die Stiegen hinauf biß zu
der Thür / allwo sie es vorhin übernommen , ge¬
bracht , und allda dem mit denen Herren cano¬
nici» in ihren kodieren aufwarteudeu Dechan¬
ten , übergeben . Der es sodann durch die Prä¬
latur in das Kayserliche Sälerl getragen , all-
dorten niedergesetzet, eröffnet , und eröffnetee
so lang stehen lassen, biß die Herren commissari»
mit einer kurtzen Anrede , dem allergnädigsten
Kayserl . Befehl nach, und der gegebenen schrifft-
lichen Zusage gemäß , das kostbare Kleinod über¬
geben, und sich vor die Begleitschafft , auch an¬
dere vorhin bezeugte Willfährigkeiten , bedanckt;
der Herr Probst ingleichen sich gegen Ihr . Kay¬
serl. Majestät , der so punduden Zurucksendung,
und deßwegen weiterer Verwahrung in ihme
und sein ihm anvertrautes Stifft stellenden al¬
lergnädigsten Vertrauens : sodann gegen die
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Herren LommWrien wegen ihrer mit Uberneh-
mung dieser LommlKon» und ohne Schaden
wiederum zuruck gebrachten so kostbaren Klei¬
nods gehabter Bemühung/ die relpettivö aller-
gehorsamst und höflichste Dancksagung abstatte¬
te. Worauf in ihr derer Herren eommiMrien
Gegenwart viel-gedachtes Ertz-Hertzog-Hütl,
von dem Herrn Dechant in das Futteral ge¬
macht/ und von dar in Begleitung deren- wie
grmeldt/ mit kockeren angelegten Herren Ls-
nonicorum, in die Schatz-Kammer übertragen
worden. Nach welchem/ auf des Herrn Prob-
stens beschehcnes höfliches Einladen/ selbige das
Mittagmahl eingenommen/ gegenz.Uhr Nach¬
mittag sich beurlaubet/ folglich in dem innern
Hof in den Wagen( biß dabin sie der Hr.Probst
mit seiner Geistlichkeit/ doch ohne kocker, auch
mit des Stiffts Officieren begleitet) gesessen/
in eben der Ordnung/ als sie das erstemal na-
cher Closter-Neuburg gekommen/ nacher Wien
zurück gereiset/ und bey des ersten Herrn Lom-
oiillärii Behausung abgestiegen, (s)

AlldieweilenJhr.Rom. Kayserl.nnd Königk.
Cathol. Majestät allergnädiqst beschlossen hat¬
ten/ nach dem pretßwurdigsten Epempel dero
Durchläuchtigften Vorfahrern/ die alte8olen-
„iräten des von Wevland Philipp dem Gütigen/
Herßog in Burgund und Brabant/ bey seiner
mit Jsabella, JohMN des Ersten Königs in

Por-
(s ) cL»-. O. Qr».

Heilige Hofhalmyg
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Portugal ! König !. Princeßln , beschebenen Ver¬
mählung / zu Brugg in Flandern den io . Jen¬
ner i4 ?o . geftiffteten weltlichen Ritter -Ordens
des goldenen Vliesses , darin nachgehends viel
Kayser , Könige , Chur -Fürsten , Hertzogen , und
andere vornehme Stands -Personen einverleibet
worden , als allerhöchstes Ober - Haupt dieses
hohen Ordens , wieder einzuführen ; Als haben
allerhöchst - gedachte Kayserl . Majestät den 29.
und zo . Nov . dieses Jahrs , als am Vor -Abend
und Fest - Tag des H . Apostels Andre « , als
Titular - Fest dieses hohen Ritter -Ordens , öf¬
fentlich in der Ritter -Ordens -Tracht zu Pferd
«ach der St . Stephans Dom -Kirchen in folgen¬
der Ordnung sich begeben.

Erstlich kamen Paar - weiß in schöner I-!vr6e
zu Fuß die Heyducken , Laqueyen und ? sgc derer
Kayserl . Cammer -Herren , geheityen Räthen,
und Rittern des goldenen Vliesses . 2 . Ritten
paar und paar die Kayserliche Cammer -Herren
und geheime Räthe in schwartzen Mantel -Klei¬
dern , mit Federn auf den Hüten , z . Folgten
zu Fuß die Kayserl . Heyducken , Sessel -Träger,
käuffer,Laqueyen , Trompeter,und Edel -Knaben,
in gewöhnlicher Kayserl . Livree . 4 . Kamen zu
Pferd die Ordens -Rittere des goldenen VliesseS
m ihrer kostbaresten Ordens -Tracht , so in einem
Purpur - sammeten mit weissen Tastet gefütter¬
ten Talar , auf deine hin und wieder das Ordens-
Sinnbild , nemlich Feuer - spritzender Stahel und
Steine : auch an dem Ranfft herum die Wort:

Oooo 4 äe
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e ai emprems , in aller Burgundischer Spra-

che und Buchstabe » gestickt gewesen , dann in ei¬
nem hoch Ponzo - sammeten mit weissem Tastet
gefütterte » Rock bestanden ; auf gedachtem
Talar hienge die grosse Ordens -Kette über die
Schulter herum , auf dem Kopff habend die ge¬
wöhnlich von Purpur -Sammet und mit Gold
gestickte Ordens - Hauben , an der zur lincken
Seiten ein lange Stol herunter hienge ; die
Strümpf aber waren weiß , deßgleichen auch
die Schuhe , so rothe Stöckel und Laschen ge¬
habt , durchgehends gewesen . Die Ordnung
aber des Ritts war folgende:

Erstlich Herr Johann von Jsendick , Schatz-
Meister des Ordens , in der Ordens -Tracht , mit
einem Talar und der Ordens - Ketten , daran
statt des Viiesses eine goldene rckeclmlle gehan¬
gen ; auf dero einer Seiten das Kayserliche , auf
der andern aber des Ordens Wappen gewesen.Alsdann

Herr Johann Theodor Freyherr von Jmstn,
Hrdens -Cantzler , in gleicher Trackt und Talar,
samt der Ordens -Ketten , daran aber , statt des
Vliesses , rin Capsel angehangen , in welchem die
Mitter Ordrns -Sigillen gewesen.

Titl . Herr Graf von OropeK.
Titl . Herr Norbert Graf von Colvbrat.
Titl . Herr Niclas Graf,  der Verwit-

libten Kayserin Eleonora Magdalena Theresia
Obrist -Stallmeister.

Titl.



_Drittes Buch / XIX . CapLtel. izri
' . Titl . Herr Adam Frantz / Fürst von Schwar-
Henberg, Kayserl . Obrist -Hof -Marschall.

Titl « Herr Graf von Cifucnrc8, k̂ arckclü
ü' ^ lcvnckel.

Titl . Herr Michael Johann , Graf von
Althan.

Titl . Herr Rudolph Sigmund / Graf von
Sintzendorff , Kayserl . Obrift -Cammerer.

Titl . Herr Carl Joseph / Graf von Paar,
Kayserl . Obrist -Post Meister.

Titl . Herr Gundacker Thomas / Graf von
Stahremberg , Kayserl . Cammer -ktsliclenr.

Titl . Herr Carl Maximilian Graf v. Thurn
und Vallallma , der verwittibten Kayserin Cleo-
nora Magdalena Obrist - Hof - Meister , so sich
nach St . Stephan tragen lassen.

Titl . Herr Ernst Graf von Windischgrätz.
Titl . Herr Carl Ernst,Graf von Waldsteim
Titl . Herr Johann Leopold , Donar . Fürst

von Trautson.
Titl . Herr Anton Florian , Fürst von Liech¬

tenstein , Kayserl . Obrist -Hofmeister.
Titl . Herr Aloyst Thomas Raymuvd,Graf

Von Harrach.
Titl . Herr Philipp Sigmund , Graf von

Dietrichstein , Kayserl . Obrist -Stallmeister.
Titl . Herr Johann Otto Ehrenreich , Graf

Von Abensperg und Traun , Ni . Oe . Land-
Marschall.

Jhro Röm . Kayserk, und Königs. Catholist
Majestät , rc. rc.

Oooo  5 Hinter
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Hinter Jhro Majest. ritte der HartschtereF-

Hauptmann, Herr Graf Leo von Uhlefrld, und
der Trabanten-Hauptmann, Herr Graf Leopold
von Herberftein, mit denen Kayserl. Hartschie¬
ren und Trabanten/ so alle zu Fuß giengen;
dann folgte die Stadt - Guarde, welche der
Hauptmann Mühlberg geführet/ und endlich
machte den Schluß der Kayserliche Leib-Wagen
von6. Pferden gezogen.

Wie man nun in dieser Ordnung, unter Läu-
tung der Glocken von St . Stephan, bey dieser
Dom-Kirchen ankommen, empfiengen jedesmal
Ihre Majestät der Herr Cardinal von Sachsen-
Zeitz, der Herr Cardinal kisrrr, und der Vene-
tianische Herr Bottschaffter 2anc, wie«kch der
Herr Bischoff von Wien mit dem Dom-Capi¬
tol, und begleiteten allerhöchst-gedachte Kayserl.
Majestät in das Chor, welches mit Brettern,
zu besserer Bequemlichkeit, etwas erhoben, auch
zu beeden Seiten mit den koftbareste« Tappeten
gezieret war.

Nachdem allda in die eigens darzu bereitete
Stühle Ihr . Majestät, wie auch die sammtliche
Ritter, die Cammer-Herren und geheime Rä-
the aber,in den Neben-Chören auf dasige Stüh¬
le sich nieder gelassen, so fienge der Kayserl.Hof-
Prediger X. k. krancilcus Xsv. Lrean, 8.
sein Lateinische Lob-Rede, und nach dieser der
Herr Bischoff zu Wien, in xMirung des Dom-
Probsten, Hrn. von Breitenbücher, und Prob-
sten von St . Dorothe, Hrn. Ferdinand, on.
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ircz . 8. XügTdäs Hohe Amt an , unter welchem
JhroMajestät mit den hohen Rrttern zum Opf-
fer giengen , und da solches vollendet , kehrete
man in voriger Ordnung , gleichwie vorigen
Tags nach der Vesper , wieder nach der Kayserl.
Burg , bey jedesmahliger Zuschauuvg vieler
tausend Personen zuruck.

Welchemnach Ihr . Majestät die gesammte
Ritter in der so genannten Ritter -Stuben rra-
üiret , und fassen Ihr . Majeft . unter dero , ge¬
wöhnlichen Himmel an einer Tafel , so über
zwerch gestanden , allein , und dieRittere an ei¬
ner besonderen Tafel , die nach der Längs , und
rtwan ein guten Schritt von der Tafel gewesen,
als wie hier folglich:

Jhro Rayserli'che Majestät.
-H-

2»
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In dem Sommer -Zimmer aber / hatten der

Herr Cantzler des Ordens , und derHerrSchatz-
Meister , eine Tafel.

Wehrender Tafel liesse sich die Kayserk. Hof-
l^ ulic , gleichwie in der St . Stephans Dom-
Kirchen bey dem GOttes -Dienst geschehen, auf
das fürtrefflichst hören , und , nach Vollendung
solcher , wurden Ihr . Majest . von den Rittern
biß in dero Zimmer begleitet , mithin dieses hohe
Ritter -Fest , dergleichen man in Wien uiemalen
gesehen, gkorrcichest beschlossen ward.

Im Monat veccmlrer hat ein Hochlöbl . Re¬
gierung , wegen erforderlicher Vorsichtigkeit der
ansteckenden Seuche halber , wovon bereits ver¬
schiedenes gehöret und gesprochen worden , ver¬
schiedene Pest -Oommillärien und Lands - Bereu¬
ter von hier an alle Grentz - Orte abgeschicket,
um , auf alle von denen verdächtigen Plätzen her-
reisende Personen , genau Obsicht zu halten , und
selbige, ohne Haltung der (^ugranrsine , nicht an-
hero palliren zu lassen.

In diesem i7i2 .ten Jahr sind vom i . Jen¬
ner brß letzten Decemb . in - und vor der Stadt
Wien gestorben Manns -Personen 12) 4 . Weibs-
Personen n 59. Knäblein 1284 . Mägdlein uzz«
in allen 4778 . Berehliget hingegen sind wor¬
den , 911 . Paar . Getaufft 212z . Kinder.

171z . Dieweil in Hungarn von einer
geraumen Zeit her die OontL ^ion an verschiede¬
nen Orten -' rsgiret , und solches Übel auch be¬
reits nahe an den Oesterreichischen Gräntzen / ja

hier
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^ier und dar im Land selbst schon verspühret wor¬
den, als hat ein Hochlöbl. N.O. Regierung die
audortige Verwalter,Pfleger,und Richtender
Bannisir- und Anschreibung auf die schwartze
4afel, erinnert, auch alle fernere Gemeinschafft
und Handlungen in anderen an- und umligen-
Len Oertern bey schwerer Straff untersaget
und verbotten; wie nicht weniger denenselben
anbefohlen, ihren Gesundheits-Zustand von 8.
-u 8. Tägeu sie Regierung schriftlich zu be¬
richten.

De« Zi. Jenner wurde dem zu Folge durch
öffentlichen Ausruff kund gethan; daß, gleich¬
wie ehedessev schon verordnet worden, daß bey
gegenwärtigen Läuffen der einreissenden Seuche
au- und jede, so nach Wien hieher reisen oder
handlen wollen, von den Herrschafften, Stadt
und Märckten, Dorff- und Grund-Obrigkeiten
mn einem Paß sich versehen, auch wo er Lurch-
geretset, unterschreiben lassen solle; als seye eS
ingleichen uut den angräntzenden Böhmisch-
Schlesisch- und Mährischen Erb-Ländern abge-
redet, und dahin verglichen worden, daß in erst-
gedachten Ländern niemand aus Unter-Oester¬
reich eingelassen werden solle, der nicht entweder
Von dem allhiesig- Löblichen Oonlliio Zanirsris,
oder denen Stadt-Räthen, Land-Obrigkeiten,
oder Dorff-Richtern, mit einem zulänglichen
Paß versehen seye, daß man aus keinem ange-
steckten oder verdächtigen Ort Herkommen, oder
dergleichen Oerter durchgereiset.
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Und zumahlen nun alle bißher m dieser Sa-

che randsfürstliche Befehle und Verordnungen,
zu welchen noch die Abschaffung deren öffentli¬
chen Jahr -Märckten , sowohl m diesem Land , alt
auch m der Haupt -Stadt Lintz in Ober -Oestcr-
reich , nebst verbottener Einlassung der Juden
zu rechnen : dieses Ertz - Hertzvgthum Unter-
Oesterreich und die benachbarte Erb -8ander ins
gemein anbctroffen , und zu deren Nutzen voll¬
zogen worden , also seynd auch folgende Anstal¬
ten insonderheit für die Haupt -Stadt Wien ge¬
macht worden , und wurden gleich Anfangs alle
Lustbarkeiten eingestellt , das in denen Wurths-
Häusern , und andern öffentlichen Zusammen-
künfften gepflogene Tantzen ernstlich verbotten,
auch alle und jede dahin ermahnet , durch sünd-
hafftes Beginnen den gerechten Zorn GOttes
nicht mehr zu entzünden , sondern vielmehr bey
so gefährlichen Zeiten , und an so vielen Orten
sich äusserenden verdächtigen Kranckheiten,
GOtt den Allmächtigen inbrünstig und bußfer¬
tig anzuruffen , daß er mit seiner in der Nach¬
barschafft auch dieser Stadt angetroheten Straff
gnädig innen halten,und den sündigen Menschen
aus seiner grundlosen Barmhertzigkeit , an statt
der verdienten Straff , Gnad widerfahren las¬
sen wolle . Und zumahlen man bey dergleichen
gefährlichen Zeiten die Juden am meisten zu be¬
obachten , auch auf selbe genaue Obsicht zu ha¬
ben hat , so wurde bald im Anfang bey der in
Hungarn unweit Ofen sehr eingerissenen Pesti-
^ lentzi-
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lentzischen Seuche 1709 ^ schon der in hiesi¬
ger Stadt dort und da zerstreut - befindlicher
Judenschafft , durch besondere ?sreneen anbefoh¬
len, jedermänniglich aber durch öffentlichen Ruff
zu wissen gemacht , daß alle und jede Juden , wel¬
che nicht Kayserl . Freybeiten zu geniesten hätten,
oder mit Hof - Pässen versehen wären , und sich
also hier unbefugt aufhielten , sowohl aus dieser
Stadt , als auch aus gantz Unter - Oesterreich
innerhalb dreyen Tägen sich begeben sollen, und
da einer , oder der andere ohne Paß sich wie¬
derum herein prsülciren wurde , alsobald und oh¬
ne Verzug auf Betretten mit hoher Züchtigung
ausgeschafft werden solle. Die übrige Juden¬
schafft aber , welcher sowohl hier, als in der Neu¬
stadt der Aufenthalt verstattet wurde , wäre mit
allem Ernst dahin gehalten , daß sie ihre Woh¬
nungen mit aller Sauberkeit pflegen sotten.
Wie dann solches zu beobachten , die Juden-
Wvhnungen,durch Ausschuß des hiesigen Stadt-
kiaMrars dann und wann unversehens viluiret
worden.

Nebst noch vielen anderen höchst - vöthigen
Veranstaltungen , wurden nun auch , wie sonst
an allen Strassen , sonderheitlich bey den hiesigen
Linie-Thören Lonrs ^ion8-Lommillänen verord¬
net , wie auch zur Warnung derer von hier aus
in das Land reisenden Personen , alli diejenige
Oerter , welche sowohl in Hungarn , als Unter-
und Ober -Oesterreich und Bayrn mit der Seu¬
che angestrckt waren , auf einer schwartzen Tafel
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mit grossen Buchstaben verzeichnet/und bey ge¬
dachten Linien -Thören aufgehenckt r damit erst-
ermeldte Lommiüärken die von dergleichen Or¬
ten - errettende Personen nicht ? Mren lassen sol¬
len/die aber von hier aus in das Land reisende
Partheyen / dergleichen verdächtige Orte ver¬
meiden , auch bey Zeiten ihre Reis anderwerts
-in einrtchten könten . Und wie bekannt , daß
die Sauberkeit , zu Erhaltung der Gesundheit
und Abhaltung dergleichen gefährlichen Seu¬
chen, nicht wenig beyzutragen vermöge , im Ge¬
genspiel aber die Unsauberkeit mehr Gefahr ver¬
ursache , und leicht was gefährliches daraus ent¬
stehen könne ; als ist auch die Sauberkeit als ein
lederzett nützliches , vor jetzo aber als ein höchst-
nothwcudiges Mittel angesehen , und mithin öf¬
fentlich anbefohlen worden , solcher sich aller Or¬
ten , und sonderlich dahier auf allen Gassen und
Strassen , und in denen Häusern und Höfen zu
befieissen, um dadurch dem besorgenden Übel al¬
len , und sonderlich leicht fangenden Zundel zu
benehmen.

Durch diese und dergleichen,sowohl aus eyf-
riger Vorsorge vor das gemeine Weesen , als
auch sonderheitlick aus tragender Liebe zu dem
gantzen Vatterland abgefaste ernstliche Befehle
und heylsame Verordnungen , wurden zwar all
die jenige Mittel ausfündig gemacht , welche al-

' len menschlichen Ansehen nach am kräftigsten zu
seyn schienen , den wettern Fortgang dieses Übels
zu steuern / ja dasselbe gäntzlich htndann zu brin-
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gen ; allein sie erreichten für dießmal^ zu dessen
gäntzlicher Abhaltung , nicht den gewünschten
verhofften Zweck, sondern es zohe sich das Übel,
ungehindert aller dieser vorgekehrten Veranstal¬
tungen , von denen Gräntzen immer weiter und
weiter in dieses Land , und endlich gar in diese
Kayserliche Haupt - und Residentz-Stadt Wie»
herein.

Aus Göttlicher Verhängnuß kam von die¬
ser ansteckenden Seuche einiger Saamen in die
Stadt , durch eine von vorig aus Hungarn an-
hero gekommene Weibs -Person , Namens Chri¬
stin« N . aus Schwaben gebürtig , welche vori¬
ges Jahr schon in der Roßau in einem nächst a»
einem Garten und Donau - Armb gelegenen
Ort , mit schwängern reib, sich aufgehalten , fol-
gends aber in das allhiesige Burger -Spital über-
vracht worden ist. Diese Person bekäme bald
hernach ein gefährliche Blatter auf der linckea
Hand , und ihre Kranckheit nahm ein baldiges,
und zwar tödtliches Ende ; durch welche sodan»
andere daselbst befindliche schwangere Frauen
mit diesem Übel angesteckt worden , und daher»
zu 8slvirung solcher und anderer gesunder Per¬
sonen notwendige Anstalten musten gemacht
werden. Zu dem Ende wurde das so genannte
Becken-Hausel mit allen Notwendigkeiten ein¬
gerichtet, und Anfangs in solches die inkcirte
schwangere Frauen eingenommen. Nachdem
aber die Anzahl solcher Patienten sich vermehret,
wurde das Loarumar Hauß grraumet , das La-
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zaret eröffnet , und die zu Curirnng solch inkcir-
ter Personen verordnet und ausgesetzte voSo-
res kleäicinL , Aertzten , Barbierer und Bittd-
Knecht eingesperret , und mithin also zu Abhelf-
fung dieses so eilends um sich greiffenden Übels,
«ach menschlichen Vermögen alle Veranstaltun¬
gen vorgekehret . Und weil man GOTT dem
Allmächtigen vor allen Dingen um seinen Gött¬
lichen Beystand und Hülff inbrünstig anzufiehen
das nothwendigste Mittel zu seyu gar wohl er-
kennete,als nähme man auch die Zuflucht - ahm,
und machte den Anfang mit denen Geistlichen,
und sonderlich vor diese Zeit gehörigen Buß-
Mitteln , und zwar , daß die Andachten häuffi-
ger und eyfriger , als sonsten , angestellt und ver¬
richtet wurden.

Man hielte gewisse allgemeine Buß - und
Fast -Täge . Mit Lautung aller Glocken wurde
täglich 2 .mal , als nemlich des Morgens und
Abends , durch eine Viertel -Stund das Zeichen
zum allgemeinen Gebett gegeben , wobey alle
und jede , ohne Unterschied,sowohl in denen Häu¬
sern , als auch auf öffentlichen Strassen und
Gästen auf die Knye nieder fielen , und mit ver¬
einigtem Gebett GOtt dem Allmächtigen um
gnädige Abwendung dieses verhängten Übels,
fußfällig und inbrünstig anrufften und bit¬
teren.

Den 2Z . kedr . wurde durch ein Kayserliches
Patent zu vernehmen gegeben , was gestalten
Kayser Joseph schon , höchst - seeliger Gedächt-

nuß,
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NUß/unterm 14. ^ 2rtü 1707. nach den Löblichen
Beyspiel anderer Länder und Orte»/ auch all¬
ster in Wien einen klonrcm pium, oder so ge¬
nanntes Versatz- und Frag-Ambt( dardurch
den Mittel-losen Partheyen/ auf jedesmahlige
Verlange»/ mit einem Darlehen würcklich ge-
holffen: und gegen Versetzung eines Pfands,
und Bezahlung eines geringen Interesse, oder
Zins/auch Verschaffung aller Sicherheit/wegen
des Geschehenen Versatzes/ an die Hand gegan¬
gen werden möge) von dem in- er Alstergasse»
befindlichen Armen-Hauß einführen/ und zu sol¬
chem End allergnädigft vorsehen lassen; daß all«
in erwehntes Amt zum Versatz überbringende
Pfänder/ von den in Sachen verordneten ge-
schwornen Schätz-Leuten/ nach Billichkeit ge¬
schähet: sodann/ zu des Amts Sicherheit/ auf
rene Pfänder/ die mit der Zeit nicht zu Grund
gehe»/ zwey Drittel: auf die übrige aber/ wel¬
che von Zeit zu Zeit schlechter werden/ und in«
Werth abuehmeN/ die Helffte/ nach dex̂-orge»
yommenen Schätzung dargeliehen werVMsolle;
gleichwie nun auch diesem gnädigsten 8kLwrom
allweg schuldigst nachgelebet; dabey aber durch
tägliche Erfahrung verspühret worden/ daß bey
desselben fernerer Beobachtung denen nothley-
«enden Parthcyen gar wenig/oder fast gar nicht-
geholffen würde: -anncnherv/und damit füro-
bin das heylsame Absehen mehrberührten Amts
durchgehends all-und jeden/ fürnemlich aber de-,
urn Armen- desto fruchtsamer angedeyen: mit-
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hin auch Das Armen - Hauß in alle Sicherheit
gestellet werden möchte , habe» Ihr . Kayserl.
Majestät allergnädigst verordnet : daß, an statt
der ehemaßls nach der Schätzung dargeliehenen
Hälffte,oder zwev Drittel , ins künfftig auf all-
mik>jede dahin gelangende Pfänder das gäntzli-
che(Quantum der darauf ausfallenden Schatzung,
ohne fernerer kcäuSion , und nur mit Vorbe¬
halt des auf ein Jahr und 6. Wochen sich be-
lauffenden Interesse, und zwar dergestalten vor-
gelirhen : daß jedoch von diesem, im Fall das
versetzte Pfand vor Ausgang des Jahr und 6.
Wochen ordentlich ausgelöset wurde , das über
die genossene Zeit noch hinaus gebührende dem
Pfands - Eigenthümer getreulich vergütet wer¬
den solle.

Das Übel der eingerissenen Seuche , schliche
immer heimlich weiters fort , als mit welchem
obbesagte Schwäbin Christin« N . nicht allein
das Burger -Spital in der Stadt , sondern auch
die Rossau angefteckt, da von derselben einiger
Saamen dieses Übels in ihrer ersten Wohnung
zuruck geblieben, und das so genannte Strudli-
fche Cammermahlerische Hauß zu erst vor der
Stadt ergriffen« Die für die verdächtig - er-
kranckte Personen bestellt und außgesetzte De¬
ckel, als Herr OoLor Ruck , und Herr voSor
Schultz , waren dieser Kranckheit gantz verschie¬
dener und widriger Meinung : der erste tauffte
das Übel der leidigen Seuche gleich bey seinen
rechten Namen; der andere hingegen machte



Drittes Buch , XIX. Lapirel. rzzz
nicht so viel daraus Ivielweniger wurde solches
von demselben für eine höchst-gefährliche Seu¬
che gehalten/ welche denselben aber selbst in kur«
Her Zeit anfiel/ undun das Grab legte. Durch
gar fleißige und verschiedene politische Anstalten
aber/ wurde dem heimlich schleichenden Fort¬
gang dieses Übels dergestalt vorgebauet/daß eS
ein Zeitlang gehemmet zu seyN/ ja wohl gar gäntz-
lich nachgelassen zu haben schiene. Kaum aber,
als der halbe April verflossen, glosete es unter
der Asche von neuem hervor, und zwar anfäng¬
lich im Liechtenthal: von dannen aus setzte es,
unwissend wie? über die Stadt hinaus, und
zeigte sich in Erdberg, bald hierauf aber wiede-
rumen nähener, und zwar in hiesiger Joseph-
Stadt, folgends aber ergriffe es nach und nach,
eine Vorstadt nach der andern, und die Stadt
selbst sähe sich allenthalben damit angesteckt.

. Jedennoch, obschon die Sache sehr gefährlich
aussahe,so haben sich doch wenig renn'ret, son¬
dern die allermeisten Einwohner,auch der Vor¬
nehmsten, haben sich nach den höchsten Ober-
Haupt unserS allergnädigsten Kaysers gerichtet,
welcher die wehrend gantze Londons -Zeit sei¬
ne Sicherheit allhier unter der Zuversicht deS
Göttlichen Schutzes gesucht, und samt seinem
ganyen Allerdurchläuchtigsten Ertz-Hauß in er¬
wünschten Gesundheits-Stand erhalten worden
ist. Zu dero Sicherheit die Gesundheits-v 're-
6ion sich all - täglich bey Hof fleißig erkundigen
wüste: Ob? und wohin Ihr . Majest. sich die-

Pppp r sm



Alk - und neuen Wiensr?z4 , _
sen Tag begeben möchten ? und sodann durch
die commilkrien und Uberreuter veranstaltete/
daß auf der jenigen Strasse , allwo höchst-
gedacht Kayserl. Majest . durch- oder zuruck zu
xMxen gesonnen waren / zu selbiger Zeit kein
Krancken- Sessel / oder lnkeLlions- Wagen und
Karre »/ gesehen wurde ; auch wurden denen je-
riigen / welche bey Hof diese Erkundigung ein-
Hohlen müssen/ ertbeilet / daß sie aus
keinem verdächtigen Hause kommeten. Denen
CsvLlieren / welche in keinem verdächtigen oder
Znkclrten Hause wohneten / wurde nur mit ei¬
nem kage, und einem Bedienten nacher Hof zu
kommen gestattet . Und wurde auch mit denen
Hof -Bedienten ein genaue und sehr scharffe Ob.
kervanr gehalten/damit durch selbe keine Kranck-
-eit nach Hof gebracht würde.

Jmmittels begunte das Übel zuzunehmen/
vnd die Anzahl der Krancken zu vermehren / so
Laß den 24. May / dreyßig verdächtige Krancke/
in denen hierzu absonderlich verfertigten , und
AM und um gantz bedeckten/ und numerirtek
schwachen Sessel» / durch die Siech Knechte in
das Lazaret gebracht worden. Daher wurde
mit den weitern für nöthig befundenen Veran¬
staltungen fortgefahren . Me öffentliche Schu¬
len in - und vor der Stadt wurden gesperret:
IN denen Würths -Häusern alle gewöhnliche Zu-
sammenkunfften untersaget ; dieApotheckenin-
imd vor der Stadt geschloffen> und denen Leu- .
ten bey- er Thür durch ein Fenster die ver̂ - ""
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kieölcamenra heraus gegeben. Allen Tändlern
die Aushenckung,Feilhabung, und Verkaufs al¬
ter Kleider und anderer Mobilien alles ErnftS
verbotten: die Sauberkeit aller Orten beobach¬
tet, und befördert. In den Vorstädten, und
bey den Linie-Thören Schnel-Galgen, für die
Erschleichende, aufgerichtet. Die Gesunde«
von den Verdächtigen und Erkranckten abgesön-
dert. Und obwohl zwar die gantze Zeit wehren¬
der lüonrsFion über, die Kirchen und GOttes-
Häuser nicht gesperret worden, und man dem
ordinär! GOttes-Dienst ohne Unterschied ab¬
gewartet, so wurden doch die gewöhnlichen
Sonn-und Feyertags-Predigen in denen Kir¬
chen eingestellt, und solche auf öffentlichen Plaß
bey denen Säulen, als auf dem Hof, auf dem
Graben, und auf dem Hohen Marckt gehalten.
Die krocelllonc5 und Wallfahrten wurden, um
den Zulauff der Leute zu verhindern, meiften-
theils eingestellt: und in der damahligen Lor-
poris- Lkrilki- krocellion wurden die ZUNfftkN
ausgelassen, und dörffte derohalben niemand
beywohnen, als die Clerisey, llmverlirät, und
der Stadt -̂ LFlkrLt: auch blieben selbigen Tag
die Stadt-Thöre Frühe, und wehrender?roceL.
üons-Zeit gesperret, um hiervon die Vorstädte
gäntzlich auszuschliessen. Nach vollendter kro-
cellion dörfften die Cleriseyen, nicht wie anderes
mal in der St . Stephans Dom-Kirchen war¬
ten, sondern wüsten sich gleich darauf nach Haust
begeben.
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Den 14. Junij ist Ihr. Majestät die Römi¬

sche Kayserin Elisabeth von Barcellona durch
Mayland/ Tyrol glücklich zu kintz in Ober-Oe¬
sterreich angelanget/ und diesen Tag daselbst ei¬
nen herrlichen Einzug gehalten. Indem aber
höchst-gedacht Regierende Kayserin einige Ta¬
ge/wegen der grossen Reis/zu Lintz ausruheten,
haben Ihr. Majeft. der Kayser den z. Julij
Frühe um halber5.Uhr/ in Begleitung einiger
Klinikern und Cammer Herren/sich auf der Post
nach Lintz erhoben. Und denn . Dito hierauf
Abends um8. Uhr/ sin- beede Kayserl. Regie¬
rende Majestätten/ zu unaussprechlicher Freude
des gesammten Kayserl.Hofs/ und der allhiesi¬
gen Residentz Stadt/glücklichste dahier angelan-
get/ worauf folgenden Tag bey St . Stephan
Das Danck-Fest/ unter Lösung des groben und
kleinen Geschützes/ gehalten worden.

Nebst weiterer Veranstaltung/ wegen der
leidigen Seuche/ wurden/ nach Art und Weiß
Des grossen Haupt-Lazarets in der Wäringer-
Gassen/ nochr. andere Lazareter aufgericht/ als
eines in der Leopoldstadt/ in dem Zucht-Hauß,
so den I5.8eprembri5: das andere aber an der
Wien/ in dem Müntz-Wardeinischen Hauß/ ft
denz.0So!r.geöffnet worden. So wurde auch
öffentlich ausgeruffen/ daß sowohl die in der
Stadt/als in denen Vorstädten befindliche Bett¬
ler/ und andere arme Leut/die sich und die Ihri¬
ge nicht ernähren konten/in die zu solchem Ende
eingcrtchtt/ und mit Hütten versehene Donau-

Insel,
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Insel / sonsten die^Spittal - Au genannt / sich
freywillig und bey Zeiten begeben / und es nicht
auf die Schärffe sollen ankommen lassen. Wo¬
rauf sich von dergleichen Leuten eine zimliche An¬
zahl eingefunden / die Widerspenstige aber durch
die Rumor - Soldaten und Wächter dahin ge¬
bracht / und allda sammtlich vom iz . April die¬
ses Jahrs / biß 17. Juli ) 1714 . und also biß zu
gäntzlicher Nachlassung der Seuche und Gefahr/
vothdürfftig verpfleget worden.

Daselbst ward ein sccurare Einrichtung ge¬
macht . Es wurden 2. Geistliche , die zugleich
Beicht -Vätter gewesen/mit einem Meßner und
Schulmeister verordnet . Nebst solchen einOber-
Vatter / einige Ubergeher / Beschauer / Profoß/
ein Krammer / Würth / Beck / Koch / Hebamme
und Wachten gestellet . Da fanden sich sieben
Hütten / deren jede mit 6 . Verschlüge » versehen
war / auch in einem jeden Verschlag z6 . Perso¬
nen / und noch mehrer , wohneten . Gegen über
lag die Closter - Neuburger - Au , welche beyde
Auen ein Wasser - Graben unterscheidete , wie
auch ein Steg / und gegen über eine Schreib-
Stuben / wo all die jenige beschrieben und über¬
nommen worden , welche in die numerirte <üon-
Wmar-Hütten musten überbracht wrtden . So
stunde auch daselbst die Wacht / damit niemand
ohne kaKrung und ausgestandene 4 . Wochen
lange conwmar und gepflogene Beschau ent¬
weichen konte.
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Sonsten war Die Closter-Neuburger Lonm-

rnar-Au eben auf Die Weiß/ wie die Spittal-Au
eingerichtet. Die Capellen stunde zu Ende der
Hütten, der Brunn in Mitte der Hütten, die
Gar-Kuchel und Würths-Hauß etliche Klassier
von denen Hütten entfernet. Deren Hütten
waren eben so viel, als in der Spittal-Au, nem-
sich sieben, welche aber 84. Verschläg hatten,
auch wäre jeder Verschlag mit einem von Zie¬
seln, Kalch und Sand gemachten csmln, Oe-
fen und Rauchfangen versehen, und fast in allen
gleichförmig eivgericht.

Wie zumahl nun das Übel, ungeacht aller
gemachten Anstalten, gleichwohl von Tag zu
Tag sich weiter auszubreiten geschienen, als ha¬
ben Ihr . Kayserl. Majeft. sich nach dem Exem¬
pel dero glorwürdigsten Herrn Vattersl-eopol-
6i, bey vorgewester Pest än. 1679. da zu Ehren
der Allerheiligsten Dreyfaltigkeit, die Säulen
auf dem Graben verlobet, und gestifftet wor¬
den, zu GOTT gewendet, und eine Kirchen zu
Ehren des Heil. Laroli LorromLi, als eines be¬
sonders grossen Patrons wider die Pest, von
Grund auf erbauen zu lassen, verlobet. Zu
dem Ende wurde der Sonntag, als 22. Okto¬
ber, verordnet, daß in der St .Stephans Dorn-
und Haupt-Kirchen Frühe-morgens ein Glo¬
cken-Zeichen gegeben wurde, auf welches alle
Zünfften der gesummten Burgerschafft, der
Ocrus , alle Gerichts- Stellen in der Augustl-
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»er Barfüßer Hof -Kirchen zusammen kommen/
und von daraus nacher St . Stephan andäch¬
tig bettend / proceilionsllter voraus gehen sollen-
wornach Se . Kayserl . Majestät - die gesammte
Hof - Statt - das gantze KliiMermm gleichfalls
nach gedachter Hof -Kirchen bey den kk . Augu¬
stinern kommen - und sodann das Wunderthäti-
ge Gnaden -Bild von Bötsch - wie auch
einige heilige Reliquien 8. Lsroli LorromLi , iu
Begleitung des hiesigen Herrn Orälnsrii nach
St . Stephan tragen lassen- woselbst dann Jh-
ro Majestät vor dem Hohen Altar - ücxis Aem-
Kus , mit gröster Andacht , im Angesicht des
ganßen Volcks , das solenne Votum , wegen Er¬
bauung einer Laroii . Kirchen , abgeleget , fol-
gends dem weitern GOttes - Dienst abgewar¬
tet - und darauf beede Regierende Kayserliche
Majestätten öffentlich das H . Abendmahl em¬
pfangen haben.

Den i i . dioveml). als in der OÄav des Hei¬
ligen Lsroli Lorromsek , wurde nun wiederum
in der St . Stephans Dom - Kirchen - wie auch
m andern Kirchen - das erstemal geprediget;
und weil es etwas kalt zu werden begunte - hö-
Me auch die Seuche in etwas auf , doch nicht
gäntzlich, sondern schliche dort und da herum,
biß künfftiges Jahr hinaus . Welcher gestalt
sie aber ausser Wien hiß daher Aralliret - und
welche Orte angesteckt gewesen - erhellet aus
folgender -

/w-
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Tafel
Deren um die Stadt Wien Kerum ligenden,

und in6cirt gewesenen Oerter/im Jahr 171z.
Hat in In6- Perso» curirtt Anfang Ende
allem cirtt nen ge» «vor» der derselbe

Häuser davon Aorben den beuche daselbst.
Weiching 70 > 22 I s; I r8 112 bSrji j rs dlov.

Dreitensee 22 I ii I -4 I 18 I 8d1sii > 8 VÜ.

Hieking »4 I 9 I ;o I 4 laSsulii I 2 dlov.

Laintz ;s I 8 I -7 I ro s »S Juaiis rr 5epr.

Epeising 55 I 7 I 22 I r 12 « sulii i » 6 Vec.

Et . Veit »7 I 49 I 208 i 128 >,,sulii >r4Hov.

Laab 54 I 1; I ;; I 15 121 sulii >28 8ept.

Danmgarten 44 > I I 4 I 2 Ir2 ^ ux . ! 2o ^ uz.

tzüteldvrff 60 I 4 I 9 I 4 I 4 ^umi >24 ^ ug.

Weydltng in Au 2V > 8 l 54 > iS Ilosunii >2 ; ^ uz.

Purckerstorff 4 ; > 29 I 94 i 29 I ; ^1»jH 27 Sexc.

Neu -Lercheafeld 4 ; I -5 I 15- 1 75

Otterkling 49 I -r I ic >5 1 -5 > S Xpr. 126 5epc.

Währing 41 I 12 I -7 1 >7 I ; ^pr . I ga bept.

HerrnalS 95 > 59 I »54 > 6s s14 dlzji I S 5ept.

Dombach Sa I ;» I i ; i 1 40 l ^ suaiil 4 OÄ.

Ober»Döbling ;r I r I >; 1 s I rS sulii > 7 ^ k-t.

Unter-Dibling 40 22 I 5 » 1 -r 114 Klsji I 9 k^ov-

Unter-Siesring 54 I I 155 1 76 124 d4,ji l i >bexc.

Ober-Siefring r; I ;» I IZ2 1 7-> 122 lulii iai Lept.

Salmanstvrff j i8 I 74 1 44 >2 « sulii

Grünhing 70 I O I ^29 1 9« In suniiilak ôv.

Weydling «4 I iS I 7<- 1 n I 78 ept . Inr ^ .-
SM"
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Hat in
allen

Häuser

laff-
cittk
daron

Perso¬
nen ge¬
storben

curirrt
wor¬
den

Anfang
der

Seuche

Ende
dersclbL
daselbst.

Aftgerstorff 66 4 4 24^ UZ. 24 OL.
PerchtolSdvrff 240 I 6 — s»; ^ ux. !5>!>ept.
Mödling 169 ; 20 a I-ZIuln 24 LuZ.
Neudorff 60 8 >9 6 i2lunü >; QL.
Möllerstvrff »8 4 >; ; -o lnlii I29OÄ.
Lräßkirchen 80 16 46 8 lulii js9 0Ä«
Laxenburg -7 4 12 ; 10 OL. 9^ vv.
Leopvlbsdorff. r; 7 22 »6 r6 s»nii>»8QL.
Raria-Lantzend. >9 L 22 9 iv ûuii 8 QL.
Unter-Lantzend. '9 2 5 ; jso ^ulii >8 ^ UA.
Inzersdvrff 70 ; ; - 5 Sept.
Simmering 106 ;o 87 ;6 27/uilü ;va .'
Nauchenwart 10 -7 8 In/ulii aoSept.
Echwadorff 70 4 1; 8 ,8 sulii >8
Fischamend ; 12 r 228exe. j27  0L,
WülfferSdorff 65 7 i; 7 6 ûlii 68epr.
Lang-rnrersdorß 90 22 64 )9 I7sunii l 29 QL.
Ctockerau 208 -8 102 ?4 >27 .Vl-jt j-AOLt.
Ernstbrunn 70 4 ; 28§ext. 2 ; dlov.
Pergau 6 21 12 / ulii 129 5exk.
Hallabrunn 16I Z9 1« ; 20 l»o Lpr.
Weyerburg ;r 2; 104 2 » däsji ; 8exr.
Zellerndvrff ib; 22 8» 12 > 1 Llsrr. 2; OL.
Hirschstätten »0 6 r; r I»2^ulü 12 QL.
Kagran 4; I ; ; >16 julii 2; 8esit.

Ebenthal 7» 1, »e 9 I18s»Uij 1 b^ov.

«ockfli.ß so 7 -6 »2 ! s6 sulü i rol ôv.
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Die einfallende Kälte dieses anfangenden

Winters begunte der leidigen Seuche einen Ab¬
bruch zuthun , und zwar auf solche Weiß , daß
«icht nur die innerliche Zufälle sich gelinder er¬
zeigten , sondern auch die äußerlichen Zeichen
langsamer , als vorhin , oder bey ein- und andern
wohl gar nicht zum Vorschein kamen . Man
trüge derohalben billiches Bedrucken , sothane in
einem solchen zweiffelhafften Zustand sich befin¬
dende Personen in das Lazaret abzuschicken, un-
sie allda villeicht , wegen Ungewißheit ihres Zu¬
stands , in Gefahr zu setzen. Selbige aber auch
bey - und unter ihren Verwandten oder Bekann¬
ten , ohne alle Vorsorg zu lassen , hielte man
gleichfalls nicht für rathsam , damit hierdurch
dem Übel nicht ein neuer Weeg und Steg zu fer¬
nerer Entzündung gebahnet würde : JnErwe-
gung dessen , stellten die innerhalb der Lazaret-
Clausur und Krancken - Hause ausgestellte r^e.
«Kd vor , daß sie gewisse , sowohl nahe an dem
Lazaret , als ordinari Krancken - Hof und Be*
schau-Amt , gelegene Probier -Zimmer aussehen,
und allda bloß allein die jenige , welche nur mit
innerlichen , und über dieses nur mit zweiffelhaff¬
ten Zufällen behafftet wären , unterdringen , so¬
dann aber solche entweder bey Erscheinung der
eigentlichen äußerlichen Zeichen in das Lazaret,
oder aber bey deren Ausbleibung , dieselbe in dem
ordinari Krancken - Hof überbringen lassen wol¬
len . Welcher Vorschlag auch für genehm ge¬
halten , und die gemelten Zimmer alsobald gerei-

niget,
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niget , die darinnen befindliche Berber und Mo¬
bilien ausgeraumt,und dargegen neue, oder un¬
verdächtige dahin verschaffet , die allda Ange¬
kommene in denen täglichen kelgrionen unter ei¬
ne besondere kubrlc gebracht , und derley karien-
ten Zeit wehrend solcher Ungewißheit , und ehe
sich die eigentliche , und äußerliche Zeichen deS
contagii zeigten , einem in der Lazaret - eiauiur
befindlichen Klcciico, zur Besuchung und Besor¬
gung , so viel die kleöicamcnren und deren Ge¬
brauch anbelanget , übergeben , und in der Kost
nach Spital - oder Lazaret -Gebrauch versehen
worden.

än . 1714 . Erst - gedachte Veränderung der
Zeit, wie auch der Seuche , wäre ein guter Vor-
bott des offt gewünschten Wohlstands , welcher
auch bald erfolgte ; dann die Anzahl deren ver¬
dächtig - Erkranckten verminderte sich nunmehro
inercklich, und zwar von Tag zu Tag , fiele auch
dergestalten nach und nach wiederum an der
Zahl herunter , gleichwie selbe vor diesem nach
und nach hinauf gestiegen war . Derowegen zu
Ende des verwicheneu vocewbr . das in der Leo¬
pold - Stadt zum Lazaret biß daher eingerichte
Zucht - Hauß , und zu Ende des ^ auarü dieses
laufenden Jahrs , das Müntz -War - emische La-
raret an der Wien ( nachdeme die darinnen noch
derhandene wenige Lonrumaristen , zu Erstre¬
ckung der völligen (^uarantsüie , in dieLonrum37-
Hvfe überbracht worden ) gesperret , zu gehörr-
Srr Zeit gereiniget , und dann wiederum , wre vor
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diesem/in Zinß verlasse«/und bewohnet worden:
vor Ende des kebr. aber/ machte die Seuche ihr
selbst fast ein gantzliches Ende. Dero grausame
Würckung/ sowohl in der Stadt herinn/ als
draussen in den Vorstädte»/ stellen folgende Li¬
sten am besten vor Augen.

-7̂ . find erkcancket und gestorben:
IM faousrio - - 52 - LZ.

kebruario - - 58. - - l6.
I^Lrri'o - - 169 . - 126.

- 365 . - - - 317'
kvlsic» - 694 . - - - 484 '

- 891 . - 70 l.
)uUo - - 1656 . - - 1221.
^utzukro - - 2107 . - - - 2178.
8eprembri - 20 Z2. - - 1992.
OÄobri - - 970 . - - 102-
Novembr! - - 39 r. - - 418.
vecewbr» - ' 121 . -

>4» . 77,4.
- 10s.

ZM .s n̂uarlo - - 72 . - - 54.
kebruLri'o - - 17. - -

9565. 8644.
Nebst dem oräinar! Lazaret-Pfarrer, Na¬

mens Ofpsrus Hueber, waren verschiedene
Ordens-Geistliche nach und nach/ bey Abster-
düng eines und des andern/ in die Lazaret ver¬
ordnet und sonsten außgesetzt/ denen das See¬len-
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len - Heyl deren armen mkcirten Leuten anbe-»
fohlen worden.

Ausgesttzt waren in der Stadt , ? . Sanä-
kdukcr , 8oe . ^L5u, aus dem Profeß .Hauß,

k . Alexius,und ? . kocku5,Or6 . 8. kr-mcilci»
8rriÄ. Observ. bey 8. Uieronymc ».

r . Lonifgcius , aus dem Schotten -Closter.
k . Placidus , aus eben diesem Closter , in der

Währinger - Gassen.
Drey karres Capuciner , und rin weltlicher

Priester bey St . Ulrich.
k. plorianus , k . ^mtrroiius , und k. 8repkanu8,

Lsrnabiren bey Maria -Hülff.
In dem Lazaret an der Wien , p. Oersrdus»

Lck. xmcranus . Carmrliter auf der Laimgruben»
k. LencdiÄus ^ uzultinianus Oilcalccacus»k. I îmorkcus 8ervira.
k. dl. ^ inorirs . p. di . Augustiner auf der

Landstraß.
In dem Lazaret in der Leopvldstadt , k . Isco-

l>U5 Larmelira Oilcalc. ? . l ûdovicus , Ordiuir
8. kranci'sci, 8cri6t. Oblerv.

In der Leopvldstadt bey der Pfarr , dl. eia
Capellan.

Auf der Landftraß , ein weltlicher Priester.
ZU Mätzelstvrff , kdickas! uüttec , 8iFi'smun.

«uz Qrc- orirsck und dl. dl. dkey weltliche
Priester.

Inder Spittal - Au , dl. Wagner , Und dl»
«Lemhappel , weltliche Priester.

Im Llechtenthal , ein weltlicher Priester.
Qqqq Ee-
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Gestorben sind von diesen , und Von obge-
meldten Lazaret -Pfarrer aufdemLazaret -Freyr-
hof conäuciret worden.

Drey ??. Capuciner bey St . Ulrich ; und
k. klori'Lnus, und ? . ^ mbro6 »8, Larnabiren.

k . OeraröuL , und ? . LmerLnus,Carmeliter»
k . ^ uFustiru'snus , OiicalceLrus.
k«Irmorkcus , Lervira.
k . ^acobus , Larmclira vilcalc.
XlickasI Uürrer , und äi^ismunäus 6rego-

rltlcb , zuMätzelstorff.
bleäici aber sind innerhalb Jahr und Tag

in dem Lazaret zehen mit Todt abgangen.
Ansonst haben bereits schon den 8. gan. all-

hier die Schulen wieder ihren Anfang genom¬
men / und hat derowegen / in Gegenwart allhre-
si'ger Univerürät / der Canßler Herr von Brei-
tenbücher/Dom -Probst bey St . Stephan/den
GOttes - Dienst / unter Trompeten - und Pau-
cken-Schall / in der Kirchen des ^ ca6em. Lollez-
8. g. gehalten.

Deren jenigen / so vorm Jahr vom ersten
Jan . biß letzten vccemb . in - und vor der Stadt
an den gewöhnlichen Orömari - Kranckheiten ge-
storben/waren Manns -Personen : 2026 . Weibs-
Personen : 20Z7 « Knäblein : i6iz . Magdlein:
I s74 » 8ummLritcr .' 7250 . Mithin diese zu de¬
nen 8644 . an der Lonra - ion Verstorbenen ge¬
rechnet / starben dieß Jahr in allen : 15894»
Hingegen sind voriges Jahr in - und vor der
Stadt getauffr worden ; zz6o . Vermahlt:
76z . Paar . Und
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Und nachdem blßher/ wegen Zrsllirekider Lon-

rŝ kon,dre allhiesigen Gerichts-Versammlungen
ausgesetzet blieben/ nunmehr aber wiederum ih¬
ren ordentlichen Fortgang zu haben anfiengen,
so ward nun auch den 12. ^ n. von einer Hoch¬
löblichen Ni.Oe. Regierung/ an dero gewöhnli¬
chen Ort in der Kayserlichen Burg der ersteRath gehalten.

Den 2i.kebr. ward dahier durch einKayser-
liches pmenr, unterm7. dieses/ jedermännigli-chen/ so im Ertz-Hertzogthum unter- und ob der
Enß ansäßig waren/oder sonsten in selbigem auf
kury oder lange Zeit sich befände»/ oder künfftig
anhero kommen würde»/ zu vernehmen gegeben/
wie daß bereits schon vorhin/durch Ihr .Kayserl.
Majest. Herren Vorfahren und Röm.Kayser»/
glorwürdigsten Andenckens/ das hohe ungema's-
sigte Spielen/ es sey mit Karten/ oder auf an-
dere Weiß/ durch vielfältig publlclrt- Lands-
fürstlrche Qenerslien zum öfftern auf das schärf-
fefte verbottcn worden/ nichts deftoweniger Ihr.
Majestät mit Mißfallen vernehmen müssen; daß
nicht allein die vorhin ausdrücklich verbotene
Spiele: als Lallers, Irentĝ uarLntL, Lands¬knecht/ und dergleichen/ wiederum gäntzlich im
Schwung giengen/ und ohne Scheu sowohl bey
öffentlichen Spielhaltern/ in LMe- uud Spiel-
Hausern/ als auch in krivar-Oertern und Zu-
sammenkünfften mit grossem Verlust gespielet,
sondern auch gantz neu-verderbliche Spiele her-

. für gezogen/ und erfunden würden. Wie nun
Qqqq a in
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in Erwegung dessen viel Unbeyl aus solchem un¬
mäßig hohen Spielen entstehen; indem Hier¬
durch gantze ksmili'en ruiniret, ins Verderben
und Armuth gesetzet: Rauff- und Schläae-
reyen, auch wohl öffters Mord uud Todtschläg
verübet: GOtt der Allmächtige, durch erscbröck-
lliches Fluchen und Lästern, zu gerechte» Zorn
mehr und mehr gereitzet; verschiedenen Gewis¬
sen-losen Leuten zu Ausübung ihrer Betrüge-
reyen und Hiuterführung der Jugend Gelegen¬
heit geben, die Verspieler zu unzuläßigen
^ueu, wo nicht gar verzweifelten Gedancken
verleitet, uud in 8umma zu allerhand Lastern,
Unheyl und Unordnungen die Thür eröffnet
würde. Als haben Ihr . Kayserl. Majestät aufs
neu mit aller Schärffe jedermann, was Stands
vder Geschlechts, Würden oder Lonclirion die¬
selbe immer seyen, nicht allein das vorhin öf¬
ters verbottene Lalle». Landsknecht-und Iren».
^uaramL-Spielen, sondern auch das so genannte
karaon- Rauschen- Färbeln- Würffeln- Lanco.
Spiel, kallääieci, und dergleichen im Schwung
gehende, und zum Theil IN krauäcm legis neu-
«rfundene, und künfftig ersinnende hohe Spiele
verbotten,und zwar unter Landsfürstlicher höch¬
ster Ungnad und Straffe, erstlich: Daß der Ver¬
spieler, es sey auf Borg oder Baarschafft gespie-
jet worden, was er verlohren, wann er das ver¬
spielteĉ uanrum dem Gewinner schon bezahlet
hätte§solches einfach: da er es aber noch nicht
abgeführt, doppelt: und der Gewinner den be.
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reits eingenommenen Gewinn dreyfach: da er
aber solchen noch nicht empfangen/ doppelt dem
randsfürstlichen kiico verfallen/ und zu erlegen
schuldig seyn. Andertens aber: in lpecie bey
serners betrettcnden Lasscra- kargon- kalläciieci,
und Lanco- Spielen, der1'LiIIirer, oder Lsncc»'
Halter um 1600. Ducaten: die koinrirer und
Mitspieler aber/ oder die nur um hohes Geld
wetten oder pariren, um 1000. Reichsthaler:
und der Spielhalter/oder der Hauß-oderQuar-
tiers-Jnhaber/ mit dessen Zulassung oder Lon-
nivenr derley hohes Spiel beschahe/ ebenfalls
um icxxr.Ducaten: die aber/so es in Geld nicht
zu bezahlen hätten/nach Beschaffenheit der Per¬son/ mit Räumung des Hofs/ und Lands-Ver¬
weisung sollen gestraffet werden. Drittens:
denen jenigen/ welche derley hohe Spieler/ oder
Spielhalter und Ubertretter dieses Befehls/an-
reigen würden, ein Drittel von der eingehende»
Straff gereichet/und dererselben Namen in all-
wecg geheim gehalten werden solle. Und solte
auch der jenige/ so auf Borg viel oder wenigverspielet, und der Gewinner auch einige Ke-
co°nirioli in Händen hatte / nichts zu bezahle»
schuldig seyn. Und dieses alles xro lezemper,
peruum vslitura.

Den IZ.klart», als Dienstag/wurde dahier,
^egen gantzlicher Befreyung dieser Kayserlichea
Asidentz von der ansteckenden Seuche/ ein Herr¬
uches Danck-Fest gehalten; zu dem Ende/ bey
geschlossenen Gewolbern und Läden, unter Läu-

Qqqq z tung
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tung aller Glocken,in ungemern zahlreicher pro,
cellion , wobey die meiste Geistlichkeit der Stadt
und Vorstädten mit dero gewöhnlichen Creutz,
und die Zünfften mit ihren kostbaren Fahnen/
dann alle hohe und niedere Gerichts - Stellen/
die Herren Prälaten mit den Herren Land-
Ständen / die Kayserl . Cammer -Herren , und
Herren geheime Räthe erschienen/in welcher die
kostbare Reliquien des Heil . Lsroli LorromLi ' »
nebst seiner prächtigen Fahne getragen , und in
Begleitung der Regierend - Kayserlichen Maie¬
statten , des Venetianischen Herrn Bottfchajf-
ters , und andern hohen Stands -Personen bey-
derley Geschlechts , aus der Kayserl . Hof - Kir¬
chen der ? ? . Augustinern , nach der St . Ste¬
phans Dom Kirchen überbracht worden , allda
der Danck - Predig des Kayferl . Hof -Pcedrgers
k . franc . Xzv . 85e3N,8 . s dann dem Ambrosia-
nischen Lod-Gefang und übrigen GOttes Dienst,
unter dreymahligen Lösung des kleinen Gewehrs
von der auf dem St . Stephans - Freythof ge¬
standenen "Stadt - Guardie , und aller auf den
Pafteyen gepflantzter Stücken , beygcwvhnet.

Den 22 . ward auf der Hohen Lands¬
fürstlichen Obrigkeit gnädiger Verordnung , da¬
hier männiglichen angedeutet , daß , weil GOtt
der Allmächtige das leidige Unheyl deren iu
Wien , und vielen andern Orten dieses Landes
ansteckenden Kranckheiten nunmehro völhg
barmberyigst abgewendet , und , GOTT Lob!
von geraumer Zeit her keine weitere comagioo »-

Zu-
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Zufälle sich geäußert , - te Lazarethen vorlangst
geiperret : auch die angesteckt geweste Hausee
und Wohnungen vollständig gereiniget , und
deßwegen nack begangenen Danck -Fesr, alle von
hier Reisende von der bißherig g.tägigen On-
rumgr , gegen all - angrentzende Kayserliche Erb»
Königreiche und Länder frey erkläret ; auch die
bey denen O'rcumv3ll3rion8-Linlen schwartze Lon-
tLFions-Tafeln abgenommen worden , nunmehr»
wiederum aus allen Orten dieses Lands anhero
und von hier auf das Land unaufgehalten ab^
und zureisen, handeln und wandeln , kauffe» und
verkauffen könne und möge ; nur dieß allein in
gutes Aufsehen und Obacht zu nehmen , daß nut
den alten Kleidern , Betbern , und dergleichen
Gisst «fangenden Fahrnussen , daß nachgelassene
Übel nicht aufs neu wiederum erreget werde,
und überhand nehme.

Wien ohne w.
Oder

Denck- und Danck»Müntz,
. Welche wegen der unlängst/durchGottesGnad
w dieser Kayserl . Residentz -Stadt Wien geen¬
digten Pest , dahier erfunden , und zum Denck-
Zeichen gepräget worden . Auf Der einen Sei¬
te befindet sich die Stadt Wien , mit der Uber-
schrisst, so die Jahr -Zahl in sich hallet : Sie ist
;eyr Vnrer veVI GLHVy GOrres slLher.
"mher stehet : Wien ohne w.

Qqqq 4 Ein
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Ein Weh ist weg von Wien , das Wohl wird drauf

erscheinen,
GOTT scheucht den Freudemwein , und matt hört aus

zu Wernen.
GOTT geh, daß Stadt und Reich hinfort im wohl -t

Stand steh,
Und Wien , wie auf der Müntz, sty ewig ohne Weh.

Auf der andern Seite stehen in einem Krantz,
Suter dem Namen Ickovs »folgende Wort:

GOTT  ließ den Kayser nicht, wie er nicht ließ dir
Seinen,

Die Pest ließ nach in Wien , das Best wird bald
erscheinen.

Den I7 . junü ist nicht allein durch Kayser-
kiche Patenten , sondern auch öffentlich von E
len Cantzeln , das ungebührlich - und ärgerliche
Schwätzen,Spatzieren -gehen und Circul -machen
in den Kirchen , abermahl nachdrücklich und mit
gröster Schärffe verbotten worden . Wo an-'
bey, nebst denen vom hlesigeu Fürste Oräioana
in denen Kirchen bestellten Geistlichen , auch welt¬
liche Aufseher in Kayserlicher Livree verordnet,
welche die Verächter der geist - und weltlichen
Gesätzen aus - er Kirche« führen , und der welt¬
lichen Obrigkeit , alS Ni . Oe . Regierung , c»>a
^erogatione ommum lnttaarmrum übergeben
iolten.

Den 7. ^ u- ust!, Frühe - morgens , haben die
regierende Kayserliche Majestätten das erstemal
eine kleine Reis nach Wtenerisch -Neustadt von
Hier genommen / zu Mittag zu Neudorff gespei¬

st,
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set, und sodann die Reis ferners nach besagtem
Neustadt fortgesetzt . Die Ankunfft daselbst
geschaht Abends um 7. Uhr , wo in dasiger Stadt
die Burgersthafft mit 4 . Fahnen , und klingen¬
den Spiel auf dem Platz in schöner Ordnung:
der Stadt -Rath aber bey dem Stadt -Thor ge¬
standen,und der Bürgermeister Ehrlein ein zier¬
liche Anrede bey Überreichung deren Thor-
Schlüsseln auf einem sammeten Polster , gehal¬
ten . Darauf haben sich höchst - gedachte Kay¬
serliche Majestäten in die Kayserl . Hof -Kirchen
deren pl>. Paulinern begeben , und allda , nach¬
dem Dieselbe von dem Herrn Cardinal von Sach¬
sen- Zeitz , dann dem dortigen Herrn Vischoff
Grafen von Buchheim -Schönborn,und ermeld-
ten Clvsters -Geistlichen , mit einer Anrede em¬
pfangen worden , nachdem Beyspiel derer Hohen
Vorfahren K. L.eopoIäl UNd kcröinLnäi ili . in
dasiger Marice - Czestochauer Gnaden - Capelle
der Litaney,so der Hr . Bischofs gehalten , hö chst-
auferbaulichst abgewartet , und sich hternächst
in die Burg verfüget.

Den ii . ^ uguki , Samstag Abends , ist in
der reopoldftadt ungefehr Feuer auskommen,
wodurch in der so genannten Tändl - Gassen z.
Häuser sehr beschädiget worden , auch ansonst
noch mehr anderer Schade » geschehen.

Den iz . Dito waren die Regierende Kay-
strliche Majestäten von der Wienerischen Neu¬
stadt , nachdem sie daselbsten diese Täg hindurch
Mit Jagen , Däul - Phasanen - und andern Schief

Qqqq 5 ftn,
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ft « / auch mit Forellen - stechen sich ciiverriret,
und von dar diesen Morgen/gegen 6 . Uhr / ab-
ganqen / dann zu Träßkirchen das Mittagmahl
eingenommen / des Abends wieder dahier m der
Kayserl . kavorira zuruck angelanget.

Den 18 . Dito wäre durch öffentlichen Ruff
und Patent ernstlichen all - und jeden armen
Studenten / Handwercks - Burschen / blessirten
Soldaten / und all andern Manns - und Weibs-
Personen / wie auch Kindern / niemand hiervon
ausgenommen / das Betteln nicht allein dahier/
in - vor - und bey der Stadt , sondern auch auf
dem Land gäntzlich vecbotten / und zu dem Ende
allen Hauß -E genthümern / oder Bestand - In¬
habern / daß sie kein dergleichen Bettler / oder
Herren - loß und müßig - gehendes Gesind / bey
50 . Reichsthaler Straff / aufhalten / oder Unter-
schlerff geben sollen / alles Ernfts anbefohlen wor¬
den . Me dann auch an die N . Oe . Grenzen
der Befehl ergangen / keine frembde Bettler
herein zu lassen ; auch solten die sowohl allhiek/
als auf dem Land sich würcklich befindende Bett¬
ler von jeder Orts Grund -Obrigkeit von einem
Ort zum andern den nächsten Weeg nach ihrem
Vatterland mit genügsamer Mannschafft ge-
führet / die Krumpe und schwache aber mit
Wagen oder Tragen hinaus gebracht werde ».
So fern aber ern dergleichen hinaus gebrachter
frembder Bettler / sich ferners betretten lasse»
würde / derselbe das erstemal mit Anhaltung zur
harten Arbeit in Eisen und Banden auf das
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schärffefte gestrafft/dann wieder hinaus geführt:
das anderemal aber, nach lUmirung eines or¬
dentlichen procck, zu 2lbschwörung einer Ur-
phed angehalten, und des Landes verwiesen;
auch wenn er noch einmal in das Land zu kom¬
men sich vermessen würde, der Land-Gerichts-
Ordnung gemäß, mit den allda wider die Ur-
phed- Brecher vorgesehenen Straffen alles
Ernfts verfahren werden solle. Und solle an-
bey den Abbrändlern, oder Kirchen Sammlern,
Nicht weniger den Herren- losen Gesindel, Ab¬
deckern, Gerichts-Dienern, Schäfflern, Hal¬
tern, und dergleichen, das Bettlen gleichfalls
gantzlich eingestellet seyn, damit dermahlems die
Stadt Wien und das Land von solch müßig-
gehendcn Bettlern gesäubert werden möchte.

Denn .8eprcml>. wurden auf Hohen Lands-
fürstlichen Befehl, durck öffentlichen Ruff, die
nächtlichen>iu6quen und Geschrey, besorderist
mit grossen dompggmen, und mehr zur Unruhe
als Ergötzlichkeit dienliche lnllrumenren ernstlich
und bey schwerer Straff verbotten, und zwar
solche länger nicht, als biß io. Uhr Nachts: an¬
dere aber mit Stadts - gewöhnlichen stillen kn-
llmmenren machende, und zur ehrbaren Ergötz-
üchkeit und Ehren- Bezeugungen angesehene
Kluliquen längstens nur biß umr. Uhr Nachts,
-U halten, zu gestatten«

Den iz. 0«Aob. Vormittag, haben beede
Regierende Kayserliche Majeftatten mit einem
grossen Grfslg ihre Reis nach Preßburg,zu derallda
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allda bevorstehenden Cröming Ihr . Märest der
Römischen Kayserin / zuvKönigin in Hungarn/
angetretten . Daß Mittagmahl nahmen Sie aus
der Fischa ein, und übernachteten auf dem schö¬
nen Land - Marschaltischen Graf - Traunische»
Schloß Petronell . Den folgenden Tag geschä¬
he unter Lösung derer Stücken / und Läutung de¬
rer Glocken der prächtige Einzug zu Preßburg,
am 18. Dito aber erfolgte mit grossen 8olcnm-
räten die Königliche Cronung . Den 26 . dieses
darauf sind beede Kayserl . Majestätten wiede¬
rum glücklichst von Preßburg zuruck dahier an-
gelangt.

äa . 1715 . Gemäß der Lifta deren m - und
vor der Stadt Wien voriges Jahr , vom ersten
Jenner biß letzten Decemb . Verstorbenen / wie
sie nach und nach in den gewöhnlichen Kranck-
heiten gestorben und einkommen , waren Manns-
Personen : 877 . .Weibs -Personen : 684 . Knäb-
lein : n2v . Mägdlein : 1094 . Summa aller
Verstorbenen : 3775 . Getaufft hingegen sind
worden : 3918 . Vermählt : 1469 . Paar.

Weil um diese Zeit die im Müßiggang herum¬
gehende Schuh -Knecht / die ihren Meistern auS
den Werckstädten gangen / höchst straffbare Thä-
tigkeiten ausgeübet / so ward auf Landsfürstliche
Verordnung gnädigst und gemessen , durch öf¬
fentlichen Ruff / anbefohlen / daß sie innerhalb
4. Tägen zu ihren Meistern wiederum in die Ar-
Veit gehen : allen Würthen aber , und sonsten
männigltch auferlegt , daß sie solchen keine Her¬

berg,
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-erg , oder Unterschleiff gestatten sollen. Widri¬
gen Falls die müßig - und feyerrnd - betrettene
in Verhasst gebracht : denselben der krocck ko»
wirt / und wider sie mit der in denen vorhin in
Sachen ausgegangenen ksremen vorgesehener
Leibs- auch nach beschaffenen Umständen , Lebens-
Strass / unnachläßlich Verfahren werden solle.

Den 29 . Klaren, als am Freytag des Nachts,
ist in der allhiesigen Leopoldstadt , ungefehr ein
Feuers -Brunst auskommen , dardurch 5. Häuser
in Rauch aufgangen.

Den 4 . vcccml ). Vormittag gegen II . Uhr,
ist der eine Zeitlang allhier sich am Kayserlicken
Hof aufhaltende Hochwürdigst - und Durch¬
lauchtigste Fürst und Herr Car ! Leopold , Ertz-
Bischoff und Chur - Fürst von Trier , ein Herr
Bruder des selbmahls regierenden Herrn Her-
tzvgen von Lothringen , seines Alters im z 5. Jahr,
in der Kayserlichen Burg an den Blattern ge¬storben.

Den 20 . veccmb . ward auf Hoher Lands-
furftlicher Obrigkeit gemessen- und ernstlichen
Befehl , jedermännigllch,das vorhin schon ver-
bMene , doch nun wiederum gewöhnliche muth-
rvillige und unnütze Schiessen auf den Gässen
lmd in den Häusern , sonderlich in denen Rauch-
Nächten alles Erufts verbotten . Im widrigen
die Ubertretter dieses Landsfürstlichen Gebotts
empfindlich abgestrafft , und noch dazu selbigen
ein öffentlicher Spott angethan werden solle.

Dieses Jahr sind in den gewöhnlichen
Kranck-
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Kranähclten nach und nach dahier gestorben,
Manns - Personen : 1049 . Weibs - Personen:
778 . Knablein : 1491 . Mägdlein : 1397 . In
allem : 4715 . Gebohren und getaufftsind wor¬
den szss . Copulirt : 1214 . Paar.

^n . 1716 . den i2 . hat in der nechstdieser
Stadt anliegenden Wäringer -Pfarr , auf dem so
genannten Turn , eines hiesigen Sessel - Trägers
Weib z . Knaben nach einander , und ein Mägd¬
lein , mithin zusammen 4 . Kinder gebohren,
welche auch alle die H . Tauff empfangen , bald
aber nach einander gestorben , und zusamm in
ein Grab sind gelegt worden.

Eben diesen Tag Abends ward von verschie¬
denen Fürstlich - und Gräflichen Stands - Per¬
sonen dahier ein prächtige Schlitten - Fahrt ge¬
halten , wobey man 22 . Schlitten qezehlet . Und
nachdem , Ihren Rom . Kayserl . Majestätten zu
Ehren , dero würcklich geheimer Rath , und
Neichs - Hof -Vice -Cantzler , Herr Friedrich Carl
von Schönborn den 22 . dieß abermahl eine
Schlitten Fahrt angeftellt , dero die allerhöchste
Herrschafften selbst zugesehen , und die anderen
sammtlich hohe Herrschafften deßwegen in dem
Land -Marschallisch - Graf Harrachischen Hauß:
die Schlitten aber , samt den dazu gehörigen
Bedienten , vor demselben , nemlich auf der
Freyung , um 2 . Uhr sich versammlet ; Als hat¬
te diesem zu Folge , besagte Schlitten -Fahrt , nach
z . Uhr ihren Anfang genommen , und zwar fol¬
gender Gestalt:
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Erstlich ritte voraus des Herrn Reichs -Hof-

Vice -Cantzlers , Grafen von Schönborn ^ Sat¬
tel -Knecht . 2 . Ritten dessen zwey Reut Knecht,
mit Stangen ; und nach diesen ritten 3. mit
Stangen / die sammtliche Reut -Knechte deren
Herrschafften , Paar «weiß . 4 . Kam eine Wurst,
mit dem Paucker und Trompetern , von 6 . Pfer¬
den gezogen . 5. Ritten abermahl des Reichs-
Hof «vice - Cantzlers sechs Reut - Knechte . 6.
Ritte der gewest Kayserliche Sattel - Knecht,
Hr . Pummer , so die Schlitten -Fahrt 6iri ^ iret.
7. Ritten von dem Herrn Reichs- Hof- Vice-
Cantzler zwey Officiers . 8 . Fuhr Herr Ferdi¬
nand , Graf von Lamberg , als Ober -Stallmei¬
ster von dieser Schlitten Fahrt , mit einem leeren
Schlitten . 9 . Ritten von dem Herrn Reichs-
Hof -Vicc -Cantzler zwey Stallmeister . 10 . Folg¬
ten die Schlitten , nach der Ordnung , wie diese
von den hohen Herrschafften gehoben worden,
nemlich an der Zahl 36 . Den Schluß von die¬
sen herrlichen Aufzug machten abermahlen des
Hrn . Reichs - Hof - Vice - Cantzlers sechs Reut-
Knechte , mit Stangen ; Bey jedem Schlitten
aber , lieffen zu beyden Seiten die Lauffer und
Heyducken ; und hinter dem Schlitten ritten
vie Officiers und pg^ c ; welches alles eine statt¬
liche kargte gemacht ; zumahlen an den Herr-
schafften nichts , als Edelgestein , Gold , Silber
und Sammet , wie auch die raresten Federn zu
sehen gewesen . Deßgleichen auch die Pferde,
ln»t dem kostbaresten Äufbutz , von Gold,Silber,

Federn
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Fevern und Bändern, nebst den schönsten Schiit-
ten,von vergoldt-künstlicher Bildhauer»Arbeit,
und mtt Sammet und Silber, auch goldenen
tzrantzen gezierten Decken, gepranget haben.

Diese herrliche Fahrt, nähme den Anfang
aus dem Harrachrschen Hauß von der Freyung,
die Herren-Gassen hinunter, der Burg und den
Augustinern vorbey, um das Dietrichsteinische
Hauß und Spittal , auf den Neuen Marckt,
durch die Cärnthner-Strassen, bey dem Stock
am Eisen, über den Graben, den Kohlmarckt
hinauf, bey dem Ball-Hauß, auf dem Burg-
Platz. Allwo, bey öffentlicher Zuschauung Ih¬
rer Kayserl. Majestätten und dero DurchläuL-
tigsten Ertz-Hrrtzogrnnrn, Radel gemacht wor¬
den: JmmlttelS die Stangen-Knecht in guter
Ordnung durchgeritten, und sich zu dem Wurst-
Schlitten gestellet, auf welchem inzwischen bey
dem Michaeler-Platz die Trompeten und Pau-
cken, gleichwie durchgehends, sich tapffer hören
lassen. Sofort gieng der Zug zuruck, wieder
aus der Burg, die Herren-Gassen hinauf, über
den Haydenschuß, auf den Hof; daselbst auch
Rädel gemacht: und ferners über den Juden-
Platz, durch die Wiplinger-Straß , Tuchlädeii,
Kohlmarckt, und Schauffel-Gassen, nach der
Kayserl. Burg gekehrt; auf dasigem Play aber¬
mal Rädel gemacht: sodann wieder von dar
über den Kohlmarckt, durch die Bogner-GaM
nach den Hof, und von dar wieder zuruck durch
htk porige Gässrn und Plätze; dann endlich na«
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den schönen Gebau / die Mehl -Grube genannt,
gekehret/ alldort abgestiegen/und diesammtliche
Herrschafften / wie auch all- andere Hohe Stands-
Personen beyderley Geschlechts/so dieser Schlit¬
ten-Fahrt nicht beygewohnet / in Summa alle
Bottschaffter , Fürsten und Grafen / so nur hier
befindlich/ mit einer herrlichsten xicrenäs und
L-lll biß auf den andern Tag / zu jedermanns Ver¬
gnüge» / bedient : mithin dieses keüin , zu aller
Anwesenden Zufriedenheit/beschlossen worden.

Sonsten wurden in diesem Monat viel und
grosse Bäume aus den dahier umliegenden Wal¬
dungen anhero gebracht / inmassen der allhier
angefangene Kriegs -Schiff -Bav / da man nem-
lich vorhin dahier auf der Donau nie gesehene
grosse Schiffe zu bauen angefangen / um sie bey
vorhabender Osmpaxne wider die Türcken nach
Hungarn abzuschicken/ ungehindert derstarcken
Kälte / mit allem Ernst fortgesetzet ward . Da-
bey sich der Kayserliche von Hamburg anhero
beruffener Schiff -Baumeister Herr kocke Oer-
len , deßgleichen der Englische Herr Davids , ein
nicht geringes Lob erworben.

Den 4 . kebr . Dienstag Vormittags , haben
sich Ihr . Majestät der Kayser , in gewöhnlicher
Begleitung vor das Cärnthner -Thor erhoben,
und daselbst zu - er von Deroselben in verwiche-
uer gefährlichen Seuche Verlobten Kirch / welche
zu Ehren des H . Osroli LorromXt , durch An¬
führung des Kayserlichen Ober -Bau -inlpeLor,
Herrn Fischers von Erlach/erbauet werden solle,Rrrr den
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den von Jhr . Bischöfflichen Gnaden von Feuers
Graf Lräö6i , mit gewöhnlichen Kirchen - Lerc-
monien , geweyhten Grund -Stein : und darinn,
unter andern , einig groß gold - und silberne
Denck Pfenningen geleget.

Den iz . April , als am Öfter - Montag
Abends um halber 8. Uhr , feynd Ihr . Majeft.
die regierende Kayserin eines schönen Printzen,
zu unaussprechlicher Freud deren regierend - und
verwittibten Kayserl . Höfen , wie auch zum höch¬
sten Trost der ganßrn Christenheit , sonderlich
aber des H . Röm . Reichs , und aller Kayserlichen
Erb -Königreiche und Lander , glücklichst entbun¬
den worden ; nach welcher Entbindung , sogleich
bey St « Stephan die grosse Glocken , die Pom¬
merin genannt , geläutet : und die Litaney , wel¬
che sonst um 5. Uhr hätte seyn sollen,unter Trom¬
peten und Paucken vom Herrn von Breitenbu-
cher , Dom - Prosten allhier , gehalten worden,
nachdem diesen Nachmittag ein unbeschreibliche
Menge Volcks vor ausgesetzten Hochwürdigen
Gut daselbst dem allgemeinen Gebett , wegen
Ihr . Malest « glücklicher Entbindung , eyfrigst
beygcwohnet . Wie dann auch folgends daraus
durch die gantze Stadt ein solches Jubel - Ge-
schrey und Freuden -Schiessen gehört worden;
daß solches nicht zu beschreiben . Folgenden
Tags darauf , Abends um halber 8. Uhr , ist rn
der Kayserl . Burg , in der Ritter -Stuben , der
gestern gebohrne Printz , in Gegenwart des
Kaysers , der verwittibten Kayserinnen , aller

Ertz-
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Ertz - Hertzogimlen / des Herrn Cardinals von
Sachsen -Zeitz/ Venetianischen Herrn Bottschaff-
ters Herrn Orimam , derer Rittern des goldenen
Vlieffes / in ihrer kostbaren Ordens -Tracht mit
der goldenen Ketten/und gar vieler andern Kay¬
serlichen Klinikern / LavalierN/ N . O . Land-Ställ-
deN/Und beyderley Geschlechts Hohen Adels / in
prächtigster 6aila , von dem Päpstl . diuncio,
klons . 8pino !3, in Beyseyn des Kayserlichen Hof-
und Burg - Pfarrers / Herrn ducken , und in
ällilkirung des allhiesigen Herrn Dom -Probsten,
und Herrn Abbten zun Schotten / welche sammt-
lich / nebst dem Herrn Ertz -Btschoff von Prag
und Herrn Ertz -Bischoff von Valencia , wie auch
viel andern Herren Bischöffen und Prcelaten,
deren zusammen 2z. gewesen / in konriücalibus
erschienen/ getaufft / und ihme die Namen : l-eo-
Polclu8, ^osnnes , ^c»1epliU8, ^nroniu8 , krancitcus
6e kaula , l^ermenc ^iI6u8 , R.u6oIpllu8 , 1bnLttU8,
Lalrdasar, gegeben : dann Ertz 'Hertzoq von Oe¬
sterreich und Printz von Kurien genennet . Die
höchste Pathen waren Ihr . Majest . der König
in Portugal ! / und die beede verwittibt Kayser¬
liche Majeftätten / in Abwesenheit Ihr . Portu¬
giesischen König !. Majestät hatten dero Stell
Ihr . Durchläucht Hertzog zu Braunschweig¬
rüneburg versehen. Nach der TauffHaben Ih-
ro Kaysrrl . Majestät sogleich den Mmtzen von
-̂ tlunen mit gewöhnlichen 8olenmcäten zum Rit¬
ter des goldenen Vließ crcirt/darauf vom Päpst¬
lichen djulirio das n veum lLuclrlliU8 angestim-

Rrrr  r met,
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met / und solches von der Kayserl . Hof - Klu6c,
unter Trompeten - und Paucken -Schall - wie auch
Z.maliger Lösung sowohl des kleinen Gewöhrs
von der Stadt -Guarde - als deren auf den Pa¬
steyen der Stadt gepstantzten Stücken / voll¬
führet.

Inzwischen da alles höchst glücklichst geendet
worden - und die Nacht eingefallen - so wurde so¬
wohl die Kayserliche Burg - als alle Clöster und
Häuser der gantzen Stadt - auch etlicher Massen
in den Vorstädten - theils mit weissen Wind-
Liechtern- und theils auch mit allerhand erdenck«
lichen Sinn -Bildern und Schrifften beleuchtet,
dabey ein solches Jubel - Geschrey , Freuden-
Schiessen , auch Anzündung allerhand Lust-
Feuers und Musiciren geschehen- daß solches,
noch viel weniger die Freud , welche sowohl Hoh-
als Niedere - Jung und Alte gehabt - unmöglich
zu beschreiben; indeme man mehr ausser - als in
sich, über diese von dem grossen GOtr verliehene
höchst beglückte Geburt gewesen - welche Freu-
dens -Bezeugung auch den 15. und 16. Diro ge-
dauret - in welchen Z. Tägen jedermann um die
Wette gestritten , seine Freud zu erweisen ; wre
dann auch an verschiedenen Klinikern Häusern,
mgleichen vor dem Land - Hauß - und auf dem
Hof von dem allhiesigen Stadt -Rath - allerhand
Ehren -Gerüfte aufgerichtet worden ; aus denen
man thells Geld , theils Fletsch- Krapffen , Sem¬
mel , unter Trompeten - und Paucken - Schall/
außwerffen - und bey anderer trefflichster dluüc



_Dkines Buch, XIX. Lapirel. iz6s
roth- und weissen Wein springen lassen. Um
aber dieses Geburts-Fest noch mehrers zu be¬
herrschen/ haben Ihr . Kayserl. Maiest. verschie¬
denen Xtiliittern höchste Gnaden ertheilt/ und
einige zu Ritter des goldenen Vliesses/ zu gehei¬
men Räthen und Cammerern ernennet/ und
sonsten noch mehr andere Ehren-Stellen ver¬
gebe».

Nach der Kayserlichen Residentz/ wolte nun
niemand auch anderer Orts der Letzte seyn/ we¬
gen unsers Printzen seine Freud an Tag zu legen.
Zu geschweigen von den vornehmsten Reichs-
Städten/ wo man die allerherrlichste Beleuch¬
tungen/ Danck-und Freuden Fest angestellet/ so
war man sonderlich in den Erb-Königreichen
und Landen/Hungar»/ BöheiM/Steyer/Cärn-
then/ CraiN/ Tyrol/ und bevoraus in Ob-und
Unter-Oesterreich in allen Städt und Märck-
ten/ ja in gar vielen geringen Dörffern/ dahin
beflissen/ GOtt dem Allmächtigen für die hohe
Gnad des/ zum Trost der gantzen Christenheit
und besonders dieses Lands/ neu- gebohrnen
Printzen/ unter allerhand Jubel und Freudens-
Bezeugungen/ von gantzen Hertzen zu dancken.
Wie man dann den gantzen Sommer hindurch/
bon nichts mehrer/ als von dergleichen/ in der
Nahe und Ferne angestellten/ und gehaltenen
Tolenniräten/ reden und erzehlen gehört.

Als bereits vor kurtzer Zeit/ das erste von
benen auf allhiesiger Fahnstangen erbauenden
Kriegs- Schiffen verfertiget, und ins Wasser

Rrrr z ge-
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gestossen worden , als ist den ^ . May , in Gegend
wart vieler vornehmen Stands - Personen und
anderer Zusehern/Das änderte/mit besonderer
Behend - und Geschwindigkeit in die Donau ge¬
loffen / auch ungehindert des starck anwachsen¬
den Wassers / mit einer absonderlichen Leichtig¬
keit gegen den Strohm aufwerts geführt wor¬
den / welches der Kayserl . Schiff - Baumeister/
Herr kockc 6crlen , von Hamburg/erbauet/und
60 . Lanon8 geführet.

Am Himmelfahrts - Fest Vormittag / hatte
Ihr . Majest . die regierende Kayserin mit dem
Durchlauchtigsten Printzen dero Fürgang / zu
welchen/auf gewöhnliche Einlad - und Ansagung,
die sowohl aus - als inländische Kliniker und O
VLÜer, wie auch Hof - Damen / und der Klinikern
Frauen / in herrlicher 6alk zur bestimmten Zeit
in der Burg sich eingefunden . Darauf dann,
wie alles in der Bereitschafft gestanden , der Für»
gang nach der k? . Augustiner Kayserlichen Hof-
Kirchen , folgender Gestalt , auf das prächtigste,
gegen ii . Uhr , vollzogen wurde . Erstens , gieri¬
gen die (Ävsiicr , die Kayserl . Cammer -Herren,
die Kayserl . Herren geheime Räth , die Herren
Rittere des goldenen Vließ , die Französische
und Venetianische Herren Bottschafftere . Dan
giengen Ihr . Kayserl . Majest . in einem prächti¬
gen Mantel - Kleid von Gold - Stuck , zu dero
rechten Hand aber Herr kranLilcus Klaria Or 2c-
cioii , Fürst tle ^bciini'5 , und zur lincken Herr
äio ^lius Graf von Harrach / Lalid -.Marschall^
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als dieAeltestevon den damahlen erschienen Her¬
ren Rittern . Nach einer kleinen Weil / kamen
Ihr . Majest . die regierende Kayserin , in einer
Kleidung von Silber -Stuck , und mit den kost-
bareften Kleinodien sezieret , welche der Obrist-
Hofmeifter,Herr Joseph krencixe 6e Lortona,
blarckeg cle Laüelnucivo , geführet . Gleich dar¬
nach wurd die Kayserl . Frau Ha , Fr . Sabina
Christin«, verwittibte Herrin Gillryß , auf ihren
Armben den Durchläuchtigsten Ertz - Hertzogen
habend , in einem sehr kostbaren Kayserl . rvth-
sammeten , und mit Gold gezierten Sessel , auf
dessen jeglicher Seite ein Kayserltcher Cammerer
gegangen , von 6. Kayserl . Sessel -Trägern ge¬
tragen . An dem Printzen , so auf einem Polster
von weissen Atlas gelegen , wäre überall Gold
und Silber , mit den höchst schätzbaresten Edel¬
gesteinen, zu sehen ; dabey hatte derselbe vornen
das klein goldene mit kostbaresten Diemauten
besetzte Vließ ; welches ihm seine Allerdurchläuch-
tigste Frau Mutter , die regierende Kayserin,
verehret . Demnächst folgte die Kayserl . Frau
Obrist -Hofmeisterin,die verwittibte Fürstin von
Auersperg , mit den Kayserl . Hof -Damen, Klini¬
kers - Frauen , und andern Stadt - Damen , die
sammtlich in Gold - und Silber -Stücken präch-
tigft gekleidet , und von den kostbaresten Edel¬
gesteinen geschimmert.

Als man in dieser Ordnung durch die Kay-
srrliche Ritter -Stuben , und die lange , nach der
Kayserl. Hof - Kirchen gewöhnliche Gänge , die

Rrrr  4 Stie-
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Stiege hinab , lincker HandVin besagter Hof-
Kirchen angelanget , wo biß dahin , nemlichzu
Unterst der Stigen , auch die Kayserl . Frau äja,
samt dem Printzen , getragen wurde , so gierigen
die cavaliers , und Herren geheime Räthe ferner
fort der Loreto -Capellen zu, und stellten sich biß
Lahm in 2. Reyhen , wie dann auch zu beyden
Seiten die Kayserl . Hartschierer , und Traban¬
ten ; vor den Kirchen -Thüren aber , und auf den
Gängen , die Stadt -Guarde -Soldaten,um das
rintringende Volck abzuhalten , gestanden . Ihr.
Kayserl . Majest . samt den Herren Bottschaff-
tern und Rittern , blieben nächst der Stiegen-
Thür , unten bey dem eisenen Gattern stehen,
allda der Kayserl . Sessel niedergesetzt , und von
Der heraus steigend Kayserl . Frauen ^ j» der
DurchläuchtigstePrintz , deme man zugleich das
Tuck von dem Gesicht genommen hatte , Ihrer
Majestät der Kayserin auf die Armbe gegeben
wurde , mit welchem Dieselbe auf den auf eine«
ausgebreiteten Teppich liegend , roth Gold -stu-
ckenen Polster nieder geknyet , zu dero rechten
Seiten Jhrv Majest . der Kayser,und zu der ba¬
cken vorgedachter Herr Obrist - Hofmeister ge¬
standen , und an dem Polster halten helffen.

Der Päpstl « Nuntius , klonÜAnor 8pinoI2,
so in einem Vesper -Mantel , gleichfalls von Sil¬
ber -Stuck , mit dergleichen Jnful und dem Bi¬
schofs- Stab erschienen , hat in älMirung des.
Kayserl . Hofs - LercmomHi , Herrn Lalrkskr
von NoUsro , so in einem Chor - Rock sich datty

befun-
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befunden/ und in Kimittrirung deren Kayserltchen
Hof-CapellaneN/die Fürseegnung/Mit Bettung
des Psalms: Domini ek terra,Lc plcniruäo csu5,
Lcc. und andern Kirchen-Gebettern/ verrichtet,
da zugleich ein geweyht-brennend-schön gewählt
weiffe Wax-Kertzen, welche der Herr Leremonia-
riv8 dem Xunrio überlieffert/ der Kayserin in die
rechte Hand: auch den Seegen über Dieselbe
und dem Printzen sofort gegeben. Mit welcher
Kertzen/ und dero auf den Armben tragrnd
Durchläuchtigften Ertz-Hertzogrn/ nachgehendS
Ihr. Majest. die Kayserin/ welche zur rechten
Hand Ihr . Majest. der Kayser, und zur lincken
dero abermahl gedachter Herr Obrist-Hofmei¬
ster/ vor ihm ein wenig voraus aber der Päpst¬
liche Herr Xunriug giengen/ in Vorhergehung
der Herren Bottschaffter/ der Herren Caprlla-
nrn/ dann Nachfolgung der Kayserl. Frau äia,
und der Frau Obrist-Hofmeisterin, wie auch de¬
rer andern Damen/ nach der so genannten Ca¬
pellenU.L. Frauen von Loreto sich erhoben; all¬
da die Kayserin auf einen roth-Gold-gestickten
Polster nieder geknyet/ und die letzte Einseeg-
uung von dem Herrn Nunrio empfangen/ dann
die Kertzen dem Herrn ceremoniario zuruck ge¬stellt.

Hernach/ als die Kayserl. Frau äja den Kay-
strlichen Printzen von Jhro Majest.der Kayserin
übgenommen, und ihn auf den Altar gelegt/
folglich nach einer klemen Verweisung/ denselben
auf ihren Armben aus der Capellen getragen,

Rrrr 5 hat
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hat sich selbe samt dem Ertz - Hertzogen in den
vor der Capell stehenden Kayserl . Sessel - in Be¬
gleitung der Kayserl . Hartschieren und Traban¬
ten - vorigen Weeg zuruck nach der Burg tra¬
gen lassen . Nach solchen- als sich der Päpstliche
^umiu8 in die Sacristey verfüget - und die Bi¬
schöfliche Kleidung abgelegt - hielte Ihr . Fürst !.
Gnaden der Bischofs zu Wien Herr Sigmun-
Graf von Kollonitsch - unter doppelten Chor
Trompeten und Paucken - das Hoch -Amt - deme
dann die allerhöchsten Herrschafften beygewoh-
net , wobey - weil dieser Tag zugleich ein loilon.
Fest gewesen - Ihr . Majest . der Kayser zum Opsi
fer gangen - und nach Vollendung des GOttes-
Dienst kehrete man unter Trompeten - und Pau¬
cken - Schall  zuruck über die Gänge nach den
Kayserlichen Zimmern.

Sogleich wurden von Ihr . Majest . der ver-
witttbten Kayserin Llconora , samt
dero Ertz - Hertzvginnen : wie auch von der re¬
gierenden Kayserin Durchläuchtigen Frau Mut¬
ter , Hertzogin von Braunschweig - Wolffenbut-
tel - wegen vollbrachten Fürgangs , die Glua-
wünschung abqestattet . Nach gehaltener Tafel/
da Ihr . Majestätten öffentlich gespeiset , erstat¬
teten Abends der Päpstliche Nunrius , der Fran-
Hösische und VenetianischeBottschaffter/wie aus
die N . O . Land - Stände die Glückwünschung/
welche letztere ein kostbares Wiegen -Band zu¬
gleich in Allerunterthanigkeit überreichet . Die¬
sen folgten die Ober - Oesterreichische kanv-
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Stände , welche eben ein kostbares Wiegen-
Band in einem Beutel , auf einer silbernen Tatza
offerirt. Welchem Beyspiel auch die übrige Erb-
Königreiche und Laude löblichster Massen zu thun
sich beflissen.

Den 5. fumi ward dahier xuklicirt , daß,
weil nunmehro alle Kayserl . Regimenter nach
Hungarn abmarschiren , um die mit Ihr . Kay¬
serl. Majestät in foellere lacro begriffene Bunds-
Genossene,sonderheitlich die Lepubllc Venedig,
von der antrohend gäntzlichen Unterdrückung
der Ottomannischen Pforte zu retten , alle Zu¬
fuhren , zu Wasser und Land , nach der in Hun¬
garn stehenden äinwe , von allen Zoll - Mauth-
und Dreyßigst - frey , doch aber die l^iveramen
mit Kayserl . Hof -Kriegs -Rath -Pässen versehen
seyn sollen.

Den 8 - sum'i hat der Böhmisch - Königliche
Statthalter , Herr Graf von Wrtby , im Na¬
men solches Königreichs bey Ihr «Majestät dem
Kayser , wie auch bey der Kayserin , wegen der
Geburt des Printzen von Asturien , die Glück-
wünschung , und zugleich bey Der Kayserin ein
Wiegen Band abgelegt . Ein gleiches hat der
Mährische Lands - Hauptmann , Herr Uicrony.
Mus Graf Loliorcäo , Namens des Löbl. Marg-
grafthums Mähren verrichtet.

Den i s . luiii sind aus allerhöchstem Befehl
Ihr . Kayserl . Majest . die dahier bereits verfer¬
tigte 7. Kriegs - Schiffe , von Jhro Hochfürftl.
Gnaden dem allhiesigen Herrn Orömsrio, Gra¬

fen
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fen von Lollom 'tick , in Beyseyn des Päpstliche»
Nuntü , und vieler Kayserl . hohen Emittern , wie
auch mehr andern hob - und nieder » Stands-
Personen , so sich in ungemeiner Menge dabey
emgefunden , weil man vorhero zu keiner Zeit
noch nie dergleichen grosse Schiff allhier gesehen,
mit gewöhnlichen Leremomen eingeweyhet,und
ihnen die Nämen : 8. Xtarm,8 . t -copoläus , 8.)o-
Icpkus, 8. Larolus , 8. Lliläkerk, 8. 8tepli3NU5,
und 8. krancilcus , gegeben worden . Wobey man
aus den kleinen Gewöhr der Stadt - Guarde,
und aus den auf den Schiffen befindlichen SM
cken z.mal 8slve gegeben , und die Matrosen ihr
übliches Geschrey , Huffay , vollbracht . Es wa¬
ren ziemlich grosse kiackinen von izz . Schuhe
lang , und 28 . breit , deren eines 50. ja noch mehr
schwere Stuck -Geschütz geführet . Hierauf mach¬
te man die Anstalten , damit inzwischen drey vo«
sothanen Kriegs - Schiffen zu der ^ rmee nachet
Hungarn abgehen möchten,wie dann auch gleich
den 17. Dito darauf , die Schiffe l.eopoi6u8 und
Orolus ihre Ancker gehoben , und glücklich die
Brucken psllirt , bey welcher ksllirung die ge¬
wöhnliche Urlaubs - Schüsse gehöret worden.
Den 18. darauf , folgte das Schiff lofepkus , nach
dessen kalkrung der Brucken abermal dieBeur-
laubungs - von denen bereits paMrten aber , und
unterhalb gegen der Au zu stehenden,die Bewm-
kommungs -Schüsse gethan worden . Folgende»
Tags sind diese z. Schiffe , unterm LommanM
des ältesten Herrn Schtff -Lspirams , Schwendt-mantt,
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mann, mittels löblicher Veranstaltung des Kay-
strlichen Obrist-Schiff-Amts, von hier nach Pe-
terwardein abgefahren.

Den zi. luUi vernähme man durch eine»
von Ofen in Wien angelangten Currier, daß
von den erst gemeldten Wienerischen Kriegs-
Schiffen bereits zwey, (üarolus und krancilcus,
zu Ofen glücklich angekommen, und ferners ab-
wrrts gangen sind.

Um diese Zeit wäre nunmehr in Hungarn
alles in Bewegung,und der Printz Lugenius be-
schäfftiget, die Trouppen;ubesichtigen, und son¬
sten alle gehörige Anstalten zu machen, weilen
der Groß- Vezier samt feiner völligen Hrmes
rvürckiich bey Belgrad angelanget.

Den6. Suzuki wäre von Ihr . Durchläucht
Printzen Lu»enü ein Currier aus Huggarn da¬
hier angelanget, womit zu vernehmen gewesen,
daß, nachdem die Türcken bereits überden Sau-
Strohm gesetzt, und auf Kayserl. Boden ihr La¬
ger zwischen Lsrlo's/tr und SzlLltkemenr geschla¬
gen,und den2. äuzullt der Herr Feld-Marschall
Traf von kalh, unter Bedeckung des Bareu-
tischen Dragoner-Regiments, und des Gondre-
cvurtischen Curaßier- Regiments, mit seinem
^orpo 1500. Mann, theils deutschen, theils
Hussaren und Rattzen, in allen zooo. Mann
starck, die Türcken zu verkundschafften, des Mor-
grns ausgeritten, er nächst Larlô ir, bey der
Kapellen St . Maria vom Frieden genannt, von
^ooo.Mann der besten Spahi oder Türckische»Reu-
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Meutern mit solcher Furie angefaUen worden,
die nicht auszusprechen. Es habe aber wohl¬
gedacht- Kayserlicher Herr Feld-Marschall sich
sogleich in gute Politur gesetzt, und die Türcken
dermassen empfangen, daß sie nicht das geringste
ausrichten, noch weniger Unsere zertrennen kön¬
nen. Und obschon der Herr Feld-Marschall selbst
wehrendem Gefecht2. Pferde verlohren, und
auf das dritte kommen, so hat er sich doch in be¬
ster Ordnung allgemächlich Fuß vor Fuß rcri-
rirt,und endlich mit5. Türckischen Fahnen glück¬
lich zu Peterwardein eingetroffen. Nebst Ver¬
lust 400.Mann, ward am allermeisten der we¬
gen seiner grossen Tapfferkeit sehr belobte Herr
Graf von Breuner bedauret, welcher in dieser
^Lkion vom Feind gefangen worden.

Dench. äugulki Nachmittag, zwischen2.und
z. Uhr, wäre der Kayserl. Obrist Herr Gras
von Khevenhüller aus Hungarn von Ihr .Durch-
läucht Printzen Luxenü von Savoyen mit6.Po¬
stillionen dahier angelanget, und hat die höchste
erfreuliche Zeitung gebracht, daß die TürckW
-̂ rmee den5. dieses bey Peterwardein auf das
Haupt geschlagen, und das völlige Lager, Ge¬
schütz, k2§3Ze und Kriegs-Cantzley glücklich ero¬
bert worden. Was diese angenehme Zeitung
allhier für eine Freud verursachet, ist unmöglich
zu beschreiben. Weil nun hierauf nach diesen>0
glücklich als vortheilhafft erfochtenen Sieg die
Kayserlicke ärmee sich vor Temeswar gezogen,
um diese Türckische Haupt-Veftung zu belagern.
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und zu bombardiren angefangen / als gelangte
den 16 . OÄob . Nachmittag / gegen 2 . Uhr / Der
Kayserliche Obrist und Qeneral - ^ ch'utanr , Herr
Chrrstian Sigmund Graf von Wurmbrand,
aus dem Zager von Temeswar mit 5. blasenden
Postillionen dahier an / die erfreuliche Zeitung
mitbringend / daß die Türckische Besatzung in
Temeswar den 12 . dieß / zu Mittag / zu capiruli-
ren begehret/und demnach den iz . Dito die Oa-
pirulsrion geschlossen/ und selben Tag noch ein
Stadt -Thor und alle Aussen -Wercker den Unsri-
gen eingeraumet worden ; Wannenhero nun
abermahl ein unbeschreibliche Freud in Wien
entstanden.

Allein / so vielfältige Freuden / die unser Wie»
in diesem Jahr erlebet / sonderlich wegen den Erb-
Printzen von ^ Kurien / konte diese Stadt nicht
lang vollkommen geniesten / sondern sie wurden
ihr über alle Massen gantz gähe und unvermuthet
verbittert/durch Das allerbetrübteste Hinschey-
den ihrer grossen Hoffnung des Printzen von
Kurien / welcher nach etlich tägig - anhaltender
Kranckheit den 4 . Nov . des Nachmittags / ein
wenig nach 2 . Uhr / allzu frühzeitig / Nicht ohne
srvsten Leydwesen der Kayserlichen Höfen / Be-
nurtzung der gantzen Stadt / dann aller Kayser-
«chen Vasallen und Erb - Unterthanen / ja zum
Höchsten Bedauern der gantzen Christenheit / aus
Mer Zeitlichkeit abgeschieden / die indische mit
Her himmlischen Cron verwechslend / und zwar
lust am Tag des H . Laroli öorromLi , als man

wegen
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wegen höchsten Namens -Tag Ihr . Kayserl . Ma¬
jestät in grosser und prächtigster Haupt - Qalls
bev Hof erschienen/ und die gewöhnliche Glück¬
wünschungen abgelegt worden.

Den 8. Nov . haben Ihr . Durchläucht Printz
xu ^enius von Savoyen , als dieselbe aus der
Hungarischen Lamp ^ ne zuruck nach Wien auf
der Reise begriffen waren/und nach der Haupt-
Veftung Rab komme»/ auf Veranstaltung Ihr.
Kayserl . Majestät / das von Jhro Päpstl . Hei¬
ligkeit überschickte Schwerdt und Seegen -Hut/
8rocco und Lererrone genannt / üblicher Massen
mit grossen Solcnm'täten , daselbst in der Dom-
Kirchen / in Beyseyn des Päpstlichen äKIeZLci,
unter Lautung aller Glocke« / und Lösung des
groben und kleinen Geschützes / aus Händen deS
Raberischen Ocneral -Vicsrii und Jnfulirten Bl-
fchoff/Herrns Oonckor , empfangen.

Die Lista deren in - und vor der Stadt dieses
Jahrs / vom 1. lau . biß letzten vcccml, . an den
gewöhnlichen Kranckheiten nach und nach Ver¬
storbenen wäre / insonderheit derer Manns-
Personen : 110 ; . Weibs -Personen : 819 . Knab-
lein : 1485 . Mägdlein : izo/ . zusammen : 47 ^ '
Gebohren und getaufft sind worden : 406s»
Copulirt : io8i . Paar.

^n . 1717 . den 10. wäre / um Ihr.
jestät der regierenden Kayserin höchst- beglückte
Fortsetzung dero abermahlig höchst - geseegneter
Schwangerschafft / in der St . Stephans DE
und Haupt - Kirche das öffentlich z.tagige Ge¬bete
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dttt angefangen worden , mit welchem in allen
Kirchen , biß zu allerhöchst - gedacht Kayserlicher
Majestät glücklichster Niederkunfft , fortgefahren
werden solle.

Den iz . kdss! Morgens , ein wenig nach hal¬
ber 8. Uhr , haben höchst- ermeldt Ihr . Majestät
die regierende Kayserin eine gesund und wohl-
gestalte Ertz -Hertzogin und lnkännn , zu höchster
Freude der Kayserl . Höfen , wie auch der gantzen
Stadt , und aller Kayserl . Vasallen und Unter-
tha«en,glücklichft zur Welt gebracht,welche auch
des Tags Abends in der Äayserlichen Burg von
dem allhiesigen Hochfürstlichen Herrn Ordinär !»
Grafen von kollonirick getauffet , und derosel-
ben die Rämcn : , ^keressa , V^ sIburbL ,
äinalis , Odrillma , gegeben worden ; dabey die
allerhöchste Patinnen Ihre Majestatten die ver-
wittibtr Kayserinnen , kleonora rdz»dalena sde-
kelig: und V^ iltrelmmL, und der Päpst¬
liche Nrmtiu« , klr . 8pinola , Namens Ihr . Päpst¬
lichen Heiligkeit , gewesen.

Eben diesen Dito , Vormittag , haben Ihr»
Majestät die letzt vcrwlttibte Kayserm , ämalia >
samt drroDurchläuchtigsten Ertz -Hertzoainnen,
ßch nach dem so genannten Rennweg ausser des
Eärnthner - Thors erhoben , und daselbsten zu
der , von Deroselben gestiffteten , und nächstens
rrbauenden Kirch und Closter derer WW . EE.
des H . krsnci'sci de Zales gestiffteten , und unter
der Negul des Heil , ^ uzukini lebenden Closter-
mauen , L Villrarione L. X1. V. genannt , den er-Sss - ste»
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steil Grund -Stern geleget/dabey dw gebräuchige
Kircben - (Zeremonien und GOttes - Drenst der
Herr Bischoff von Wien verrichtet.

Den io . ) unü sind aus allerhöchsten Befehl
Ihr . Kayserl . Majestät / die allhier letztens ver¬
fertigt - und ins Wasser gelassene zwey Kayserl.
Kriegs -Sckiffe / mit gewöhnlichen Zeremonien,
in Abwesenheit des allhiestq Hocbfürstl . Herrn
Oröinarii . von Jhro Hochwürd . Herrn von Bret-
tenbücher , Dom -Probst allhier , als Oikciali und
Vicario Oencrsli , eingeweyhet , und die Namen
8. (Ü2p!ürLnu8 , und 8. Ikcrcks gegeben worden.
Wie man nun nebst solchen noch eines , nemlrch
8. Luzenium , und mithin in allem io . derglei¬
chen Kriegs -Schiff biß anhero verfertiget , und
mit allem , was nur immer Zu solchen nöthig,
aufs allerbeste eingerichtet , fo sollen solche sam-
mentlich : 279416 . fi. gekostet haben.

Zu Ende dieses Monats , ist der Kayserliche
Cammerer und Regiments - Rath , Herr Frantz
Jacob Graf von Brandeiß , mit einem Verlobte«
Opffer vom Kayserl . Hof nach Maria - Zell in
Steyermarck abgereiset , welcher solches den
2 . Julij am Fest Mari « - Heimsuchung , unter
dem OKerrorio , unter fürtrefflicher M,6c , Trom¬
peten - und Paucken - Schall , daselbst abgelegt.
Es bestünde solches kostbare Opffer , aus einem
pur goldenen , auf einem dergleichen Polster
sitzenden Kind , so den verstorbenen Ertz -Hertzo-
gen und Printzen von ^ Kurien ^ copol6um , M
dessen Gewicht und Schwäre vorgeftcllt , >mt
derBeyschrifft : vo-
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VO ^ VXI

LT
(^ucm Lcllis impcrratum, Loelis rcüin r̂um

Vivum Mere non xoüiint,
I.L0kOI .I) V^ kll . IVXI,

koecun̂ irstis krimirias,
In guro Lc;ullibri

re66unt
LA -8.ol . V8 8t Ll . l8ALLrSA-

Ox-
Von.

Weil in diesem Jahr der Krieg in Hungarn,
unter dem Lommsn<jo des Kayserl. würcklich
Aehrimen Raths, Hof-Kriegs-Raths-?rL66cn-
ten, General- Lieutenants, Herrn LuFcnü,
Printzen von Savoyen, wider die Türcken fort«
gefuhret, und sich die Kayserl. ärmee unterhalb
Belgrad gelagert, und diese Türckische GrenH-
und Leal- Vcstung zu Wasser und Land völlig
rmgesperret, und eine Zeitlang härtiglich belä-
Serr, wehrend welcher Belägerung der Türcki-
sche 8uccurs mit grosser Macht angelanget, sich
un Angesicht unserer ärmöe gelagert, und diese
vmwrederum förmlich zu beschiessen angefangen,
uw langte deni-. äuxuki-er General-Feld-
Wachtmeister und Obtister über ein Regiment
Dragoner, Herr Graf Andreas von Hamilton,
von gedacht-Kaysrrlicher ärmee vor Belgrad

6. blasenden Postillionen dahier an, mit der
Höchst angenehmen, und der gantzen Christenheit

Ssss r erfreu-
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erfreulichen Nachricht , wie daß unftre ^ rmös
Len 16. dieß abermahlen einen vollkommenen
Sieg mittels Göttlichen Beystand erhalten,
und den Türckischen 8uccurs , mit Hinterlassung
Dieler 1000 . Todten / des völligen Lagers , Stü¬
cke/Mörser , Zelten , Cantzley und Bagage , nach
einem viel - ständig hartnäckigen Gefecht , auS
dem Feld geschlagen.

Den 22 . Dito darauf , am Sonntag Vor¬
mittag , gegen i i . Uhr , käme der Kayserl . Obrist
über ein Regiment Dragoner , Herr Andreas
Graf von Rabutin , Malteser Ordens -Ritter,
abermahl mit 6. blasenden Postillionen aus dein
Lager vor Belgrad allhier an,mttbringend,daß
den 18. dieß, zwey Tag nach der vorgegangenea
Schlacht , die vorgedachte Haupt - Stadt und
Vestuug Belgrad im Königreich Servien , mit
^ccorä , den siegreich- Kayserlichen Waffen sich
auch ergeben habe. Da fragte jemand : Wann
ist Belgrad erobert ? und die Antwort erfolgte:
veclkla oLlLVä zVgVltt.

Den i9 .0Äot >cr haben sich Ihr . Durchläuft
Printz Luxemus von Savoyen , nach den herrli¬
chen Sieg wider die Türcken , und Eroberung
Belgrad , aus dem glorreichen Feld - Zug dieses
Jahr wiederum in Wien , und bey Ihr . Kayserl.
Majestätten in der ksvoricen eingefunden , wo¬
selbst Sie allergnädigst empfangen , und mit ei¬
nem mit den kostbaresten Diemanten von grol¬
len Werth besetzten Degen beschencket worden.

Dra
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Den 25 . vccemk . als am H . Christ - Tag/

war dahier . Mittags gegen halber i . Uhr , ein
bey dieser Jahrs - Zeit ungewöhnliches Sturm-
Wetter , mit Donner , Blitz , Hagel und Schnee
vermischt entstanden , wie dann dabey zweymal
der Donner dahier , doch ohne besonder» Scha¬
den , cingeschlagen.

Ansonsten sind dieses Jahr , vom i . jrn . biß
letzten vecemd . in - und vor der Stadt an ge¬
wöhnlichen Kranckheiten gestorben , Manns-
Personen : 1190 . Weibs -Personen : 8z6 . Knäb-
lein : i682 . Mägdlem : 14974 zusammen 520 s.
Getaufft sind worden : 4030 . Copulirt : 1260.
Paar.

än . 1713 . de« 7. Zan. haben Jhro Kayserl.
Majest . zu dero Dienst und Nutzen , damit Sol¬
che fürohin mit eigenen Lands -VssEn versehen
werde« könne , ei« neue Ingenieur - und Sartre-
wsrischx ^ caciemle, unter lospeätion und ^un's-
6Äloa eines Hochlöbl . Kayserlichen Hof -Kriegs-
Raths,in allhiesiger Wien -Stadt allergnädigst
aufrichten lassen , in welcher von dem Herrn
l-esnclro Lomte XuZuitlolg , Kayserl . Obrist-
^rutenaut , und Ober -ln - enieur allhier , als vl-
reSore dann von dem Herrn loaa . ) ac. ^lLN-
"ONI, Kayserl . Hof - klarkemsrico , und Ni . Oe.
«and-lvAenicui-, als 8ub-I) ircÄore , in dessen letz-
trrn Wohnung , in der Anna -Gassen im Keimi-
sche« Hauß , die ^ rckitcKurg ^lilltLri'8 und ande¬
re ^ arkemsrische Wissenschafften , am Montag,
Mittwoch , Frey - u«d Samstag , dtertioclie

Ssss  z ch'rt,
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ckrt, und der Eintritt ein jedem ohne Bezah¬
lung zugelassen muste werden, nachdem ihm von
ubbenennt-Hochlöblichen Kayserl. Hof-Kriegs-
Rath die Erlaubnuß zu dem Eintritt verstat-
tet worden.

Weil nun der Winter sehr streng, und es
viel Schnee gegeben, so hat Jhro Hochheit der
Königlich-Pohlnisch- und Chur-Sächsische Erb-
Printz,in hiesiger Kayserl. Residentz, den 8kcbr.
des Nachmittags, aus der Wohn-Behausung
Ihr . Durchlaucht Hertzogen Leopold zu Srhleß-
rvig-Holftein, sonsten Graf Rottalischen Hauß,
ein allerpräcktigste Schlitten-Fahrt gehalten,
-vobey der fürnehmste Adel erschienen, und z6.
Schlitten gezehlet worden; wvrnach in eben
demHauß ein kostbares IrsLamem und LsU ge-
folget.

Den 9. und io. Dito war ein so grosser mit
Schnee vermischter Sturm- Wind, hier und
nächster Gegend herum, gewesen, daß dadurch
nicht allein die Weege und Strassen verwehrt,
und die gewöhnliche ab-und emlauffende Posten
verhindert: sondern auch einige Personen zuruck
zu kehren gezwungen worden, andere aber gar
Ävf der Strassen elendiglich erfrieren müssen.

Allermassen von einigen Jahren her in dem
kulriico höchst schädliche Mißbräuch und Unord¬
nungen solchergestalten eingeschlichen und ent¬
standen, daß die Handwercks-Gesellen und Jun¬
gen, bey ihren Sonn- und Feyertaglichen Zu-
sammenkunfften, in denen Bier - und LLein-

Häu-
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Häusern nicht allein allerhand Inlolemien,
Rauff ^und Numor -Händel verübt / sondern die
allgemeine Ruhe / und Stadts - Sicherheit ge-
stöbret : viele deren zusehend - und vorbey-
gehenden Leuten unschuldig beschädiget ; jawohl
garzuweilen Mord - und Todtschläge begangen
worden ; als wurden denen in der Sache bereits
schon vorhero ergangenen Befehlen abermahls
den 8. klarrii , ein gleichförmigs LandsfürftlicheS
karenr publicirt / und vor - ermeldten . Hand-
wercks Burschen/und Jungen alles Ernsts das
Degen - tragen verbotten.

Den ls . kvkarttt ist I -ean6er 6ril !o,V0N ka-
lcrmo in Sicilien gebürtig / wegen einer von ihme
den 4 .ten dieß Monats dahier / an des Engelän¬
dischen Herrn Gesandten Hofmeister / kur , ge¬
nannt / erschröcklich begangenen Mordthat / auf
Hoch-Landsfürstl . Obrigkeitliches Urtheil / voe
der Schranen auf den hohen Wagen gesetzet,
dann nechst dem so genannten Schlegel -Hof / als
wvrinn er die Morthat verübet / vorbey gefüh-
ret : daselbst das erstemal ihm ei» Zwick in die
rechte Brust ; und nachdem vor demCärnthner-
Thor wiederum der änderte Zwick in die lincke
Brust , jedesmal mit glüenden Zangen/gegeben:
hirrnächst vom hohen auf ein niedern Wagen
gesetzet, folglich zu dem Räder -Creutz nach der
gewöhnlichen Nicht - Statt geführet : und end¬
lich allda mit dem .Rad/vonOben herab / vom
<eben zum Todt hingerichtet ; der Cörper auch
w das Rad geflochten/und aufgesteckt worden.

Ssss 4 Dm
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Den 24. )unH Abends, ist dahier und auf

dem Land ein solches Donner- und Schauer-
Wetter/mir viel grossen und fast einer Wälschen
Nuß gleichen Steinen vermischt, entstanden,
daß andurch nicht allein dahier in der Stadt an
Fenstern, sondern auch auf dem Land an den
Wemstöcken, und auf dem Feld, wie auch in den
Gärten grosser Schade geschehen.

Den iz. ûiü ward auf Kayserliche allergna-
digste Verordnung, jedermann kund und zu wis¬
sen gethan,wie daß ohne dem bekannt, was Mas¬
sen ausser denen Linien allhier bi« - und wieder
verschieden neue Gebäu und Hauser von einiger
Zeit her aufgeführt zu werden beginnen, welche
nicht allein besagten Linien an der korrillcsriol»
höchst prLjuäicirlich und schädlich seynd, sondern
auch wohl gar de« bauenden Eigenthümer»
ftlbsten mittler Weil zur schweren vsrunikclrung
gereichen dörfften, wann sie hernach derley Ge¬
bäu hinwiederum abzubrechen««.gehalten wer¬
den möchten. Daher Ihr . Kayserl. Majestät,
nach Vernehmung dero Hof-Krtegs-Raths, ab
lergnadigst anbefohlen, daß keine Gebäu bey de¬
nen Linien, so nicht wenigstens von dem aus¬
wendigen Graben berührten Linien roo. Klass¬
ier, und von innerhalb ir . Klaffter, entfernet,
künfftighin verstattet werden sollen.

Obwohlen zwar dieses Jahr abermahk unse¬
re Völcker sich in Hungarn zusammen gezogen,
um den Krieg wider die Ottomannische Pforte
mit allem Ernst fortzusetzen, und unsere ärmce,

pnterM
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unterm Lommanöo Printzens Lu^enU , ihr
Haupt -Zager bey Semlin , unweit Belgrad ge¬
schlagen, der Friedens -con ^resg aber indessen zu
Passarowitz eröffnet , und endlich in Beyseyn
der Engel - UNd Holländischen Kleämrions - Kli¬
nikern, von den Kayserlich- und Türcktschen ge-
Vvllmächtigten Bottschafftern , den 12. Julij
der Fried , oder Stillstand zwischen Ihr . Röm.
Kayferk. Majestät , wie auch der kcoudlic Vene¬
dig , dann der Ottomannischrn Pforten , auf
24. Jahr , zu gedachten Passarowitz geschlossen
worden , als hat sich Unsere ärmee wiederum
aus einander gezogen ; und wurden sogleich ei¬
nige Regimenter nach Neapel und Sicillen com-
manäirt , weil sich daselbst ein neuer Krieg mit
dem König in Spanien geäussert.

Gemäß denen bißhero öffters in Wien und
in gantz Oesterreich publicirten Ocnerslien , we¬
gen Ab - und Einstellung des Bettlens halber,
ward den 12. Scprcmb. abermahl,vermög ernst¬
licher erlassenen Kayserlicher Verordnung , allen
Studenten , Handwercks -Burschen , beschädigten
Soldaten , andern armen Manns - und Weibs-
Personen,wie auch Kindern , Herren - losen und
unvrrwöglichen Personen , Eremiten , Pilgra-
wen,  Gefangenen , Abbrändlern , Kirchen-
Sammlern,was Lonäirion die immer seyu mö¬
gen, niemand hiervon ausgenommen,das bißher
Seubte Betteln und Smge » in - und bey denen
Kirchen, Häusern , auf denen Gassen und Straf¬
st», bey Tag oder Nacht , nicht allein allhier , in-

Ssss  5 Vor-
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vor-um und bey der Stadt, sondern auch durch-
gehends auf dem Land, mit besonders vorgesehe¬
ner Beftraffung deren jenigen, welche derglei¬
chen Bettel-Leuthen und Müßiggehern Unter-
schleiff,oder Aufenthaltung geben, dergestalt!»
gäntzlich verbotten, daß keine Bettler mehr
herein gelassen: die herinnen befindliche entwe¬
der alsobalden sich von hier in ihr Vatterland,
oder zu dero Grund-Obrigkeit begeben, widri¬
gen Falls aber durch die aufgestellte Rumor-
und andere Wachten gesanglich eiugebracht:
und solche entweder Lurch den gewöhnlichen
Schub dahin abgeführt: oder mit ihnen nach
den Kayserl. parenren Verfahren: und die noch
kräfftig befindende zu denen̂ snuf-Äuren, oder
nach Beschaffenheit- er Umständen, gar in das
Zucht- Hauß zur Arbeit verschaffet werden
sollen.

Den 4. 8cpreml). Morgens, em Viertl nach
6. Uhr, haben Ihr . Majest. die regierende Kay¬
serin ein gesunde und wohlgestalte Princeßin,
lnkntin von Spanien, wie auch Ertz-Hertzogi»
zu Oesterreich, abermahl qlücklichst zur Welt
gebracht; welche auch noch des Abends in der
Kayserl. Burg der Päpstliche Nummg, dionk.
Spinola, getauffet, und Ihr »die Nämen: di--
ns , Hnna, Lleonora, ^ ilkelmina, ôlcpka, gt-
geben; Deroselben höchste Tauff-Pathinen wa¬
ren gewesen, beede verwittlbt-Kayserliche Ma-
jestätten, und Ihr . Maieftät die Königin ui
Portugal!/ dero letztere Stell die Durchw»«»
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tigfte Leopvldinische Ertz-Hertzogm Elisabethvertretten.

-̂ n. 1719. den8. ^ n. ist eine von denen al-
lerprächtigften Schlitten-Fahrten, so man je in
Wien gesehen/gehalten worden, dero die aller¬
höchsten Majestätten sechsten sich beliebten bey-
zuwohnen, und zwar erstlichen ritt ein Kayserli-
cher Reut-Knecht. 2. Ritten des Kayserl.Herrn
Obrift-Stallmeifters zween Reut-Knechte. z.
Folgten siben Paar Kayserl. Reut-Knechte mit
vergoldten Stangen. 4. Ritten drey Kayserl.
Futter-Knechte. 5. EinKayserlicher Sattel-
Knecht, Herr Johann Joseph Stumer ; dann
führte der Kayserl. Obrist-Stallmeister, Herr
Michael Johann Graf von Althan, ein leeren
Schlitten, von zwey Kayserl. Leib-Laqueyen und
Lauffern begleitet. Darauf ritt abermahl ein
Kayserl. Sattel-Knecht, Herr Johann FriedrichWoller. l

Sodann führten Jhro Majestät der Kayser
Ihr. Majest. die Kayserin; zu dero beeden Sei,
ten6. Leib-Laqueyen, und6. Lauster sich befan¬
den, hinter dem Schlitten aber6. Edel Knaben
ritten. Alsdann führte Ihr . Hochheit,der Pohl-
wsch- und Sächsische Chur-Printz, Ihr . Durch¬
laucht die Ertz-Hertzogink̂ sris; zu dero beeden
Seiten4. Leib-Laqueyen und4. Lauster sich be¬
enden, hinter dem Schlitten aber die Edel-
Aaben ritten. Dann Jbr. Durchläucht Printz
Max zu Braunschweig Lüneburg, die Ertz-Her-
Mgin ; zu dero beeden Seiten 2. Leib-
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Laqueyen und 4 . Lauster sich fanden , hinten aber
wiederum die Edel -Knaben ritten , und so fort,
und wurden der Ordnung nach in allem 41.
Schlitten gezehlet.

Nach den letzten Schlitten ritte wiederum
ein Kayserl . Futter - Knecht , nach welchem ei»
Kayserl . leerer Schlitten folgte , davon das Pferd
em Kayferl . Reut - Knecht , auf einem besonder»
Pferd reutend , geführet . ketztlichen machte den
Schluß , ein Kayserl . Hof -Wagen mit 6. Pfer¬
den bespannet , darinnen Ihrer Majest . der re¬
gierenden Kayserin Frau Obrist - Hofmeisterm,
dre vcrwittibte Fürstin von Auersperg , und de¬
rer Ertz -Hertzoginnen von den verwittibten Hö¬
fen Frauen Obrist -Hofmeisterinneu,als die ver-
wtttibte Gräfin Breunerin,und die verwittibte
Gräfin von Scherffenberg , dann Ihr . Majest.
der regierenden Kayserin Fra ' ule Hofmeisterin,
die verwittibte Gräfin Fuggerin , gesessen.

Die Schlitten -Fahrt geschähe aus der Burg
in die Herren - Gassen , über den Haydenschuß
auf den Hof , von dannen über denIuden -Platz,
und durch die Wiplinger -Straß , über den Ho¬
hen Marckt,bey denen Fleisch -Bäncken vorbey,
in die Cärnthner -Straß , beym Stock am Eise»
vorbey , über den Graben und Kohlmarckt he¬
rauf , nach - er Burg , nachgehends zun Augu¬
stinern , und über den Neuen Marckt , der Carritp-
ner -Strassen herunter , auf den Graben , durchs
Paller -Thor auf den Hof , übern Haydenschuß,
m die Hrrkkn -Gaffen , der Burg und Augusts
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«ern wieder vorbey / auf den Neuen Marckt , in
die Cärnthner -Strassen/beym Stock am Eisen
vorbey/ auf den Graben / Kohlmarckt / und end¬
lich wieder in die Burg . Dabey man beobach¬
tet , daß jederzeit die verwitkibt - Kayserlichen
Majeftätten / wie auch die Durch !. Ertz -Hertzo-
gin / klsris "ikcreiis , an den Fenstern gesehen:
und beym Vorbeyfahren die compUmemen al¬
ler Seits gemacht worden.

Ansonst befanden sich neben einen jeden
Schlitte « derer Herrschaffte » rauffer und Hey¬
ducken; die Kayserl . Leib-Laqueyen aber / in den
Gässen stehende / haben umgewechselt. Es wä¬
re auch die Kayserliche Burg und der Hof mit
Wachten besetzet/ um das in ungemeiner Men¬
ge zusammen gelauffene Volck abzuhalten / da¬
mit die Schlitten -Fahrt bey dem Rädel - machen
nicht gehindert wurde.

Belangend übrigens den Pracht der Scklit-
tm -Fahrt / wäre bey dieser nichts / als die kost-
vareste EdelgesteiN / Gold und Silber zu sehen/
wie dann auch der Aufzug deren Pferden auf
das herrlichste gewesen/ und also diese Schlitten-
Fahrt eine der schönsten und herrlichsten ge¬
wesen.

Voriges Jahr sind vom i . Jenner biß letzten
Drcember in - und vor der Stadt gestorben /
Manns - Personen : 1432 . Weibs - Personen:
H29 . Knäblein : 1844 . Mägdlein : 1705 . in
allen: 6 no . Hingegen waren gebohren und
Ktaufft worden : 4242.

DM
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Den 21. kebr. ward in der Kayserl. Burg

ein prächtige Bauern-Hochzeir gehalten/ dabcy
die regierende Kayserl. Majeftälten Würth und
Würthin gewesen.

Den 26. äpril geschähe der sehr prächtig und
kostbare Einzug/ welchen Ihr . Lxccll. Herr Da¬
mian Hugo Graf von Vlrmont/ Kayserlicher
geheimer und Hof.Kriegs-Rath / als Grvß-
Bottschaffter nach der Ottomannischen Pfor¬
ten/ nach der Kayserl. Burg dahier/ unter Zu-
sehung einer recht unbeschreiblichen Menge hoch-
und ntcdern Stand-Personen/ gehalten; und
zwar mit dem Pracht und in der Ordnung/ wie
er zu Cvnstantrnopel solle gehalten werden.

Den iz. ülaij wurden von Ihr . verwittibt-
Röm. Kayserl. Majestät/ ^maliav^ilkelmina,
die von dem Heil, krancilco8slc6o gestiffteteN/
und unter der Regul desH. Auguftini lebende
WW. EE. Closter-Frauen/ von Maria Heim¬
suchung genannt/ in die von Deroselben gestif¬
tet- und neu erbaute Kirch und Closter/ mder
Vorstadt/ auf den Rennweeg genannt, mit be¬
sonder» 8c>Ienn!räten etngeführet.

Den 17.^ 1rst der von Ihr -Kayserl. Ma¬
jestät ernennte Groß-Bottschaffter zu der Ot-
tomannischen Pforten,Hr. Graf von Virmont,
von hiesiger Schlag.Brücke»/ biß zu den Einfluß
der KiorsvL in dieDona»/unterhalb Semendria/
abgefahren.

Nachdeme dieses Jahr auch von der Otto¬
mannischen Pforte ein grosse Bottschafft hieheruav
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nach den Kayserl. Hof abgefertiget, und solche
den8. ^u°usti zu Schwechat angelangrt/ hat
der dabey befindliche Groß-Bottschaffter Ilrrs-
lum Lsssg, Leblerbcz, oder 6ouverneur in Ru-Meilen/ seine Ankunfft dem Kayserl. Hof künd¬
bar machen lassen; und weilen hierüber der 14.dieß/ zu einem solennen Einzug bestimmet/ mi¬
die Erscheinung in der darzu gewidmeten Beglei¬
tung angedeutet/ nebst andern nothwendigen
Anstalten gemacht worden: als haben/ Ihrer
Kayserl. Majest. dero würcklich geheimer Rath,
Ritter des goldenen Vliesses/Herr Adam Frantz
Fürst zu Schwartzenberg/ wie auch Herr Feld-
Marschall Graf von Daun/ als ernennte Lom-
miss3rü,mit dem Kayserl. Temeswarischen Dol¬
metsch Herrn Pfondte,sich um lo.Uhr Vormit¬tags, auf die unweit des Dorffs Simmering,
beyläuffig eine Stund von hiesiger Stadt gele¬
gene Ebne, als andas zum Empfang bestimmte
Ort, verfüget, wo sich die völlige Reuterey, so
ru dieser Einbegleitung dienen soll, in eine Run¬
de dergestalt eingetheilt gestanden, daß sie sich
m guter Ordnung und Bequemlichkeit nach
und nach schwencken, und den Marsch anfangentunten.

Es war ein unzahlbare Menge der vornehm¬
en Lavslieren und anderer hoch- und Niedern
Stands-Personen zu Pferd, diese so vortreff-
ucve kunÄion mit anzusehen, allda zusammen
Kommen. Wo ingleichen der Türckische Groß-
Etschaffter, von Schwechat, sich eingefunden,

weh
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welchersich einer Seits : und Jhr.Fürstl.Gna¬
den Fürst von Schwartzenberg/ nebst den Herrn
Grafen von Daun, anderer Seits/ in die Run¬
dung begeben/ in ihren Leib-Wägen fahrende;
und als man biß auf zo.Schritt zusammen ge¬
kommen, wurde von Ihr . Hochfürstl. Gnaden
der vbbenannte Kayserl.Herr Dolmetsch zu dem
Herrn Groß-Bottschaffter geschickt, bey diesem
ein Lomplimenr abzulegen, und ihme zu bedeu¬
ten: daß von wegen Ihr .Kayserl.Majest. hoch-
rrwehnter Fürst von Schwvrtzenberg, Kayserl.
Obrift-Hof-Marschall allda angekommen seye,
denselben zu empfangen, und in seine Wohnung
zu führen.

Als sie nun mit gleichen Schritten an das
mitten in besagter Rundung bestimmte Ort
angelanget, da indessen das ganye Gefolg des
Groß-Bottschaffters draussen verblieben, hat¬
ten sich beede, Ihr. Hochfürstl. Gnaden, und
der Groß-Bottschaffter, gegen einander höff-
lichst erweisend umarmbet, und Ehren-Bezeu¬
gungen erwiesen. Der erste prnlcntlrte diesem,
Namens Ihr . Mojest, des Kaysers, ern aus dem
Kayserlichen Mar-Stall , und aus dero grossen
Sattel-Kammer mit purem Gold und Edelge¬
stein reichist auf Türckisch aufgezäumtes sebk
schönes Pferd, dessen sich beym Einzug zu bedie¬
nen; Sodann setzten sich alle geschwind zu Pferd,
und liesse ihm der Herr Groß-Bottschaffter stp
nen grossen Tulbant auf daß Haupt geben.

Maß
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Man nähme sodann den Marsch durch die

Linien beym kavorlren-Thor herein, zohr bey so-
thanen Kayserlichen Pallast vorhey , wo alle die
Regterend-KayserlicheMaieftättenlncosnirü den
Zug angesehen; setzte solchen fort in die Stadt
durch das so genannte Cärnthner -Thor , wende«
te sich durch die nahe daran stossende Gassen ge¬
gen den Augustinern , über den Kohlmarckt,
Grabe», dann Stock im Eisen, von dar über die
Brandstadt St . Stephan vorbey , zum rothen
Thurn hinaus über die Schlag - Brucken , und
käme also zu - er angewiesenen Wohnung, so füe
die Ottomaunische Groß -Bottschafft in der Leo«
Poldstadt zum goldenen rämpel , und da herum
-«bereitet war.

Die Kayserliche SoläLtelcs und allhiesige
Stadt -Guarde stunde wehrend solchen prächti¬
gen Einzug , Heeder Seits vor dem Cärnthner-
Thor , mitten von der Wien-Brucken biß in die
Stadt herein : und vom rothen Thurn biß zum
Quartier des Bottschaffters . In der Stadt
aber durch und durch, von einem Thor zum an¬
dern, stunden beeder Seits 8. Lompszaieu be¬
waffneter und prächtig gekleidter hiesiger Bur-
Ser, vom klagiürsr , Niederlägern , und Hof-
defreyten, samt ihren Fähnen , Trommeln , und
Feld- kiulic , und wurden unter wehrendem
Marsch alle Trompeten geblasen, die Paucken
berühret, Schallmeyen , Hubois, und andere ln,
«maienren, sowohl von Seiten des Groß Bvtt-
«chaffters, als - er KKiir und Burgerschafft ge-

Tttt  höret»
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höret . Und diesen nicht sowohl wegen der Tur«
cken, als wegen der kostbaren Aufführung der
allhiesigen Burgerschafft allerprächtigsten Aust
und Einzug zu sehen, waren alle Gässen und Fen¬
ster mit unzähliger Menge Volcks hoch- und
niedern Standes häuffig angefüllt.

Die Anzahl der Personen des Groß -Bott-
fchaffterS Gefolg , aus Türcken , Armeniern,
Griechen , Juden , Kauff - und Handwercks-
Leuten, erstreckte sich auf 76z. Führten avbey
mit sich 645. Pferde , 100. Maulrhier,und 180.
Cameele. Die k^ axe, Cameel und Volck aber,
so der Bottschaffter zu diesen seinen Einzug nickt
nöthig hatte , wurde Tags zuvor eine» andern
Weeg , vor der Stadt , an ihren bestimmten
Ort geführet.

Als den 19. äugutt ! der Königl. Pohlmscke
und Chur-Sächsische Gevollmächtigte KlüMcr»
Herr Feld-Marschall Graf von Flemmivg , mit
einem prächtigsten Gefolg sich nach der Kayser¬
lichen kavoritL erhoben, um wegen bevorstehen¬
der Vermählung des Sächsischen Chur - Prin-
venS , und der Josephinischen Ertz - Hertzogin,
vem daselbstig angestellten R-enumiarlons - ^
beyzuwohnen, und nach Vollendung dessen in
sein Logement zuruck gekehret, so waren eben
Ihr . Hoheit der König!. Sächsische Chur-Priny
in der Stille und unbekannter Weiß aus Sack¬
ten über Bisenberg dahier eingetroffen, und hat¬
te sich zu denen WW . EE . Closter-Frauen,Sa-
lesianermnen genannt, begeben, allwo sich M'
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Majestät die letzt verwittibte Röm. Kayserin,
ämLiiav^ iitielmiliL, mit dero Durchläuchttgsten
Ertz-Hertzoginnen befunden, Abends aber wie¬
derum nach Bisenberg zuruck gekehret.

Folgenden 20. Dito, am Sonntag aber,wä¬
re in der Kayserlichen kavorirs, bey allerhöchster
Gegenwart der regierend-Kayserlichen Maie¬
stätten, wie auch der verwittibten Kayserinnen,
und dero Durchläuchttgsten Ertz-Hertzoginnen,
rann einer hoch-ansehnlichen Menge derer Kay¬
serlich- und Königl. Pohlnisch- wie auch Chur-
Sächsischer Ministern und Lavieren, ingleichen
derer Hof, und Stadt -vamen, so in prächtigster
OsllL erschienen, die Durchläuchtigste Josephi-
uische Ertz-Hertzogin, jolevka, mit Ihr»
Hoheit dem Königl. Sächsischen Chur-Printzen,
so eben von Bisenberg ankommen, von Ihr ».
Hochfürstl. Gnaden dem hiesigen Bischoffen,
Herrn Sigmund Grafen von Kollonitsch, in
Etirung 4. Herren Prcelaten, wie auch des
Herrn Hof- und Burg-PfarrerS, vermählet;
Und nachdem das le veum lauäamuL unter
Trompeten-und Paucken-Schall, wie auch Lö¬
sung deren Stucken, imomret, und folgends of¬
fene Tafel in dem eigends darzu mit den kostba-
resten von Gold und Silber, wie auch Seiden
srwürckten Spallieren;dann mit silberenWand-
u?d Crystallenen Häng-Leuchtern ausgezierten
Saal, unter einer fürtrefflichsten Klu6c, gehal¬
ten worden; so hatte auch der allhier anwesende
Turckische Hm Groß-Bottschaffter die<Äre,

Tttt, -ieseS
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dieses kettin , jedoch unbekannter Weise , mit zu,
-uschen. Nachdeme aber den 22 . äuzutti dir
Durchs . Ertz -Hertzogin , ^ aria ^oscpkz , mit der»
Durchs . Herrn Gemahl , Jhro Hoheit dem Kö¬
niglich -Sächsischen Chur -Printzen , kriäerico ^ u-
xutto , das Mittagmahl , mit den regierend- llvd
verwtttibt - Kayserlichen Majestätten eingenom¬
men,und nach selbe sich beurlaubet , als hatten bir¬
st Durchlauchtigste Personen um 4 . Uhr Abends,
mittels der Post , samt einem grossen Gefolg,
von der kavon'r- aus , unter Lösung der Stucken,
undZuruffung Million Glück -Wunschungen,i«
Name » und Geleite GOttes nach Sachsen die
Reis angetretten : welche Reis mcht anders,
als höchst beglückt seyn koste,weilen eben,als diese
Durchl . Neu -Vermählte in dero Reis - Wagen
die Leopolbstadt paßiret , dasiger Pfarrer , Herr
Joannes Lapritta Irisn »! , von einem kranckea
Soldaten , dem er in dem Wacht -Hauß vor de«
neuen Tabor die letzte heilige Weegzehtung ge¬
reichet , zuruck kommen, und bey Begegnung an
dem Coloredifchen Garten , so alsobald mehr aus
dero Wagen gesprungen als abgestiegen, und aus
die blosse Erd , zu jedermanns höchster Auser-
Lauung , nieder geknyet , ihnen mit dem Liborlo
den H . Seegen auf den Weeg gegeben.

Den 19. vcccmb . wurde auf einer Hohen
Handsfürstl . Obrigkeit ergangen gnädige Ver¬
ordnung öffentlich ausgeruffen , und jedermann
zu wissen gemacht : Es habe biß anhero die Er¬
fahrenheit geben, mit was ärgerlicher Auffüh¬

rung
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rung verschiede» Dienst Tlose Bursch bey der
heran- nahenden Heil . WeyhnachtS - Zeit daS so
genannte Adam und Eva - wie auch das Bauern¬
oder Hochzeit - Spiel m denen Häusern vorzu¬
stellen: benebst mit ungestümmen Blasen und
keyern , auch ungebührlichen Springen und
Tantzen alle Plätz und Gästen biß in den spate»
Mend abzugehen : und die allhiesige Inwohner
«»durch zu beunruhigen sich unterfange » Habens
gleichwie nun aber auf solche Weiß viel frommen
Christen ein sehr grosse Aergernuß mannigfaltig
gegebenr hierwtder auch von der Geistlichkeit
nachdrucksame Beschwernussen eingeleget wor¬
den ; als solle zu derley dessen ernstlicher Ab¬
stellung fürohin besagtes Adam und Eva -Spiel
zwar noch ferners : das Bauern - oder Hochzeit-
Spiel aber , nur durch die z . letzte Faschings-
Täg, jedoch daß beyde in aller Ehrbarkeit gespie-
let werden/verstattet seyn.

Gleich darauf wurde das zwar vorhin schon
berbottene , doch annoch nicht gäntzlich unter¬
lassene Schiesse» in den Rauch -Nächten , auf den
Gässen und in den Häusern , iedermänniglich a>
les Ernsts nochmal verbotten,und sich dessen also
gewiß zu enthalten ; als im widrigen die Ubertret-
trr dieses Landsfürstl . Gebotts wohl - empfindlich
abgestrafft , und nochdazu selbigen ei» öffentlicher
Spott angethan werden solle. Sonst sind dieses
Jahr in-und vor der Stadt gestorben : Manns¬
personen : 2050 . Weibs -Personen : 1496 »Knäb-
lein : 2097 . Mägdlein : 201s . Z » allen : 76 5Z.

Tttt z- Da»


	[Seite 604]
	[Seite 605]
	[Seite 606]
	[Seite 607]
	[Seite 608]
	[Seite 609]
	[Seite 610]
	[Seite 611]
	[Seite 612]
	[Seite 613]
	[Seite 614]
	[Seite 615]
	[Seite 616]
	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]
	[Seite 620]
	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]
	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]
	[Seite 627]
	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]
	[Seite 632]
	[Seite 633]
	[Seite 634]
	[Seite 635]
	[Seite 636]
	[Seite 637]
	[Seite 638]
	[Seite 639]
	[Seite 640]
	[Seite 641]
	[Seite 642]
	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]
	[Seite 646]
	[Seite 647]
	[Seite 648]
	[Seite 649]
	[Seite 650]
	[Seite 651]
	[Seite 652]
	[Seite 653]
	[Seite 654]
	[Seite 655]
	[Seite 656]
	[Seite 657]
	[Seite 658]
	[Seite 659]
	[Seite 660]
	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]
	[Seite 664]
	[Seite 665]
	[Seite 666]
	[Seite 667]
	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]
	[Seite 678]
	[Seite 679]
	[Seite 680]
	[Seite 681]
	[Seite 682]
	[Seite 683]
	[Seite 684]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]
	[Seite 696]
	[Seite 697]
	[Seite 698]
	[Seite 699]
	[Seite 700]
	[Seite 701]
	[Seite 702]
	[Seite 703]
	[Seite 704]
	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]

